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No. 23. Montags den 22. Febeuar 1819. 


uch Breslau, den zx. Februar. 
Se. Excellenz der Koͤnigl. Generel⸗Lieutenant 
ommandirende General in Schlefirn, Herr 
af von Zieten, find, von Berlin kom⸗ 
Ab, geſtern hier eingetroffen. 

* N — 


Munchen, vom 8. Februar. 
An sten war eine öffentliche Sitzung der 
dane der Abgeordneten, unter dem Vorſitz 
erſten Praſidenten, Baron von Schrenk. 
ll wurden die Proto koßte der Sitzungen vom 
Alen und aten vörgeleſen! hierauf die Vor⸗ 
Ülungen und Dittſchriften vorgelegt. Eine 
Giite des Job. Belckner von Kauſbener Mi 
A Pleunigung der Juſtizpflege in ſeinem Recht⸗ 
Reit gab zu den erſten Debatten Anlaß. Exſt 
Von nur der Eingang verleſen, und hierauf die 
ehe erte ee voig e 
en oder Gißenbleiben, ob das Geſuch 
das Juſtizminiſter inan gewie ſen wrden folle, 


n 
U 


Aach ne erklärte; „Die Debatten führen m 
rad man folle zur Tagesordnung ſchreiten, 
* durch Sitzenbleiben oder Aufſtehen die Frage 
Kiſcheidens““ von mehreren Mitgliedern auf 
Entscheidung der Vorfrage gedrungen, weil die 
le a Buny der Frage feish ehr folgereich ey. 
ie ſich hier zuerſt zeigende Oppoſition befta nd 
a aus Kanten Mitgliedern: Merkel 
v. Nürnberg, de Bepeiait der Kammer 

Hornthal, Pfiſter, Kurz, Behr, und der 
5 Seeretair Mebmel. Eis alle beſtanden 
uf die Verlesung der ganzen Vorſicllung und 


um 


t worden. Bald aber wurde, obſchon der 


auf die Verweiſung an den (naͤchſtens zu ernen⸗ 
nenden) Ausſchuß. Dis dahin blieb alſo die 
Vorſtellung teponirt. — Zu einer zweiten Des 
batte gab die Mittheilung Aalaß, welche das 
Präfidium im Namen der Kammer wegen ihrer 
Eröffnung an die erſte Kammer gemacht, weil 
die ſe nicht der zweiten Kammer vor der Aus⸗ 
fertigung vorgelegt worden ey. — Hiernaͤchſt 
trat der zweite Präſident v. Seuffert auf, ſprach 
uͤber die Rede des Koͤnigs, und trug auf die 
Ernennung eines Comité an, die Adreſſe an den 
König zu verfaſſen. — Endlich brachte Herr 
aͤcker die oͤffentliche Bekanntmachung der 
erhandlungen der Kammer in Antrag. 
Es wurde nach einigen Debatten, wobei Herr 
Socher weislich bemerkte, der Antrag: ſey zu 
frühzeitig, beſchloſſen, 1) daß alle Verhand⸗ 
kungen der Kammer ſogleich durch den Oruck 
bekannt gemacht wuͤrden, unter dem Titel : 
„Verhandlungen der zweiten Kammer der Stan⸗ 
deverſammlung des Königreichs Baiern, amt⸗ 
lich bekannt gemacht.“ 2) Daß wichtigere Ein- 
gaben den Piotokvllen angefügt, und ihrem gan⸗ 
zen Inhalt nach abgedruckt wuͤrden, nach de na. 
jedesmaligen Beſchluß der Kammer (welches 
aber zu unendlichen Debatten Anlaß geben wird. 
3) Daß die Aufſicht Über den Druck dem Sec re⸗ 
tariate der Kammer übertragen würde, und 
4) daß der Verkauf der ge en Verhandlun 
gen, einer Bu dlung gegen Ablieferung ei⸗ 
ner beſtimmten Anzahl von Exemplarien en 
uͤberlaſſen ſey. r Behr meynte im Laufe den 
Debatte uber dieſen Gegenſtand, die Alg 


z 
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Rede verlange dieſe öffentliche Bekanntmachung; 
fie geſtalte, fo wie die Verfaſſung, Freiheit der 
Meinungen; hierunter konne nur Freiheit der 
Mittheilungen verſtanden ſeyn. 

Am sten wurden ſaͤmmtliche Miniſter, jeder 
von 2 Abgeordneten begleitet, in die Kammer 
eingeführt: Der Miniſter des Innern, Graf 
von Thuͤrheim, betrat den Rednerſtuhl, und 
trug eine „„Allgemeine Darſtellung des Zuſtan⸗ 
des des Königreichs Baiern“ vor „). Er be⸗ 
gann mit dem gerechten Anerkenntniß der Vor⸗ 


heile, welche die heilige Vereinigung ber erſten 


Monarchen Europa's über Deutſchland gebracht; 
ſprach von der Theilnahme der baierſchen Na⸗ 
tion an den wichtigſten Angelegenheiten des 
Staats, von der reinſten Abſicht des Koͤnigs, 
den Forderungen der Zeit durch eine Verfaſſung 
entgegen zu treten, und ſagte hier unter andern: 
„Nicht nach den Forderungen der reinen Theorie 
durfte jedoch ein durch Jahrhunderte ausgebil⸗ 
deter Staat in eine veraͤnderte Geſtaltung übers 
gehen. Die Einwohner des Koͤnigreichs muß⸗ 
ten in den Elementen der Verfaſſungs⸗Urkunde 
die Geſchichte ihrer Water, hohe Achtung für 
wohlerworbene Rechte und einen richtigen Blick 
auf das Fortſchieiten der bürgerlichen Geſell⸗ 
ſchaft finden.““ Jetzt ſey (fuhr er fort) die Pe⸗ 
riode eingetreten, wo der baierſche Staat feine 
dauernde Grenze erhalten; jetzt ließen ſich bei 
den Segnungen des Friedens alle Zweige der 
Staatgserwaltung entwickeln und erweitern. 
Er ſprach von dem Heere, welches bei allen 
Wendungen des Gluͤcks feſt an Koͤnig und 
Eid gehalten; von der oͤkonomiſchen Staats⸗ 
haltung und den Grundſaͤtzen derſelben, der 
allgemeinen und gleichen Beſteuerung, einem 
regulirten Steuerſyſtem, einer reng geregel⸗ 
ten Comptabilitaͤt, und einer ſelbſtſtaͤndigen 
Schulden⸗Tilgungs⸗Anſtalt. — Er ſprach ferner 
von der Rechtspflege, dem ſchon beſteben⸗ 
den Strafgeſetzbuch, dem vorbereiteten Civil⸗ 
ſetzbuch, und empfahl dieſen Gegenſtand be⸗ 
onders der Verſommlung der Stände, — Ueber 
die Religion drückte er ſich alſo aus: „Der Re⸗ 
ligion und ihrer gehelligten Moral, deren kein 


dauernd gluͤcklicher Menſchenverein entbehren fk 


kann, gehort die erſte Aufmerkſamkeit der Re⸗ 
gierung. Jede von den drei chriſtlichen Glau⸗ 
bensſormen, welchen die Bundesacte gleiche 
Er hatte fie zuerſt in der Kammer der Reichs / 
raͤthe abgeleſen. J 5 


bei der Grundſatz Friedrichs II. befolgt wi 


Rechte elnraͤumt, zähle eine bedeutende wenn, 
von Bekennern im Königreiche. Die Kirchen, 
geſellſchaft des groͤßern Religionstheiles ME 
aber durch verſchiedene Ereigniſſe und nachthel⸗ 
lige Einwirkungen bedenklich erſchuͤttert wen, 
den. Nur im Einverſtaͤndniſſe mit dem Pab 1 
konnte dieſem katholiſchen Theile der Einwahl 
Ordnung und Fefligfeit in feinen religiöfen a 
ftalten wieder gegeben werden. Se. Majeſt 
mußten daher ein neues Concordat mit den 
roͤmiſchen Stuhle abſchließen. Die kirchlichen 
Einrichtungen der proteſtantiſchen Gemeinden 
find zwar nie geſtoͤrt worden; das Edict vor 
26. Mah v. J. hat fie jedoch ver faſſungsmaͤßih 
auf die Linie geſtellt, welche ihnen gebührt.‘ 
Er ſprach von den wiffenſchaftlichen Al 
ſtalten, von geiſtiger und ſittlicher Bildung. 
Hier erwaͤhnte er die sooo Volksſchulen, die 
Sonntags ſchulen in den Städten, Schullehrer 
Seminarien, Vorbereitungsſchulen, 19 G 
nafien, 7 Lyceen, 3 Univerſttaͤten, die Aka 
mie mit ihren Inſtituten und Sammlunge 
die offentlichen Erziehungs⸗Anſtalten, wo 
einige hundert Kinder aus allen Staͤnden, mei⸗ 
ſtens auf Koſten des Staats, auch durch Unter“ 
ſtuͤtzung des Königs und der Koͤnigin, ihre 
dung erhalten. — Er ſprach von der Fönigli 
Verordnung uͤber Preßfreiheit, welche den 
Producten des Geiſtes keine Schranken ſehz 
und einer edlen Freimüthigkeit, die die b 
ſche Regierung nicht ſcheue und nicht zu für 
habe, keine Feſſeln anlege. — Er ſprach vol 
den Maaßregeln für die Erhaltung der en 
lichen Sicherheit, von den Zwangsarbeit, 
haͤuſern, den Gefänguiffen und Strafanſtaltel 
(wobei er noch manches vermißte, manche 
beſſerung wünfchte und hoffte.) — Er (rd 
vom Bauweſen und öffentlichen Bauten, 1 
der 


naͤmlich, daß es mehr auf Taschen 
armern Volksklaſſen als auf Werth und der 
der Gebaͤude ankomme. — Er ſprach von 
Verficherung der Gebäude gegen Feaerſche 
wol urch 700,000 Gebäude mit 270 Mill. 
denn verſichert find; von den Medicinalr? 
alten, von 3 Hebammenſchulen, von 
neu errichteten Ober⸗Medieinal⸗Anſtalt, 
Auſſicht auf alle Gegenſtaͤnde der Mebieint 
Polizel. — Weitlaͤuftig ließ er ſich Aber 
Ackerbau aus, bewies, Baiern ſey 
Boden und Lage ein Ackerbau treibender 


fs 


80 und ernannte zuerſt die 9 Mitglieder fi 


| 


nudeln der Getreideberkehr, fiel gegeben 


en muͤſſe (ohnebin das wirkſamſte Mittel 
gen Mangel und Hungersnoth). — Er ſprach 


W Gewerben, von Fabriken, vom Han⸗ 
i e ae Bedauern, daß dieſe Gegenſtaͤnde nicht 
Re luͤhenden Zuſtande wären; und endlich von 
3 log mit der Erklarung, der König babe 
— gethan, ſein Land durch die Verfaſſung zu 
W lͤͤcken; und mit der Verſicherung, die Ver⸗ 
Altung (d. i, die Miniſter) würde ihrer⸗ 
10 auch alles thun, um in Verbindung mit 
N Repräfentanten der Nation die väterlichen 
Michten Sr. Majeftät zu erfüllen, 
beendigter Vorleſung ſegte die Kammer 
geheimer Sitzung die Wahl ihrer auefcpäfe 
r 
Ausſchuß der Geſetzgebung. Die Übrigen 
für Be Ae notlang} Schul⸗ 
Vagus „Beſchwerden (Petitionen) und für 
"yaltung der Berfaffung. 
einm Empfang der Deputation am aten, 
m die Anzeige brachte, daß ſich die Kam⸗ 


N onſtituict habe, ſprach der König folgende 


0 
55 würdige Worte: „Bei dem Geiſt, welcher 
che Stande beſeelt, und bei der Einigkeit, wel⸗ 
den unter uns herrſcht, muß unſer Vorhaben ge⸗ 
delhen. Der Tag, an welchent ich die Standes 
Lebſammlung eroͤffne, iſt der fchönfte meines 
duns. Wenn das große Werk vollendet iſt, 
un mag Gott über mich gebieten.“ 

Giſtern waren mit den eichsraͤthen die Ab⸗ 
ordneten alle an des Königs Tiſch geladen. 
dier am wahrſten Sinne leutſelige König trank 
Staccheſundbeit “feiner „lieben und getreuen 
ketäpde,“ welche zuvor auf fein Wohl getrun⸗ 
ſeh baten. Weder Frankreich noch England 

Je eine fo freundliche Vereinigung. 
Ei Vom Mayn, vom 11, Februar. 
„Ein Schweizer Dlatt ſagt: „In Muͤnchen 
gift große Lebhaftigteit man fieht aus der 
8 eilnahme, welche Alles an der Sache nimmt, 

er Erwartung, die geſpannt harret, was 

8 in den erſten Sitzungen werde verhandelt 
010 en: daß es Angelegenheit Aller ſey. Die 
nn ſind vom beſten Geiſte belebt; 

uropa ſieht auf uns,“ hört man viele ſagen; 

lrkennen recht wobl die folgenteiche Wichtig: 
fan Berfanmlung, — Die Gemeindever⸗ 
Ms 30 iſt dem Volke ſchon ſehr lieb; es ſieht 
Zuversicht feine Angelegenheiten von ſeines 
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er verhefferten Mauth⸗Einrichtung. — 
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Gleichen beſorgt. Die Spielerei mit den Be⸗ 
amten⸗Uniformen, aufgekommen in einer Zeit, 
wo das Militairprincip das einzige und allwal⸗ 
tende ſeyn ſollke, und in Baierſ aufs hoͤchſte 
getrieben, hat aufgehoͤrt, und das ſchwarze aͤcht 
bürgerliche (und deutſche) Feierkleid mit dem 
Staatsdegen 0 den Buͤrger mit ſeinem 
Beamten. Die Buͤrgermeiſter, wenn ſie in 
Function find, ſollen ſich durch eine goldene Me⸗ 
daille, der erſte an einer Kette, der zweite an 
einen: Bande, auszeichnen. In dieſem Schmuck 
traten einſt achtbare Vorſteher deutſcher Gemein⸗ 
weſen vor Kaiſer und Fuͤrſten, und das war die 
Zeit von Deutſchlands Macht und Gluͤck. Das 
Nachaͤffen des Fremden hat nie Heil gebracht.“ 

Eine für die ſtaͤndiſchen Angelegenheiten im 
Koͤnigreiche Wuͤrtemberg niedergeſetzte Com⸗ 
mifion hat am zten d. M. zu Stuttgart ihre 
erfie Sitzung gehalten. : 

Wien, vom 16, Februar. 

Vermoͤge allerhͤͤchſter Anordnung wird fuͤr 
Se. Majeſtaͤt Carl IV., König von Spanien, 
morgen den 17. Februar die Hoftrauer ange⸗ 
zogen, und durch fechs Wochen bis einſchließlich 
den 30. März 1819 getragen. | 

Am 27. Januar ftarb in der Vorſtadt Wie⸗ 
den Jakob Scheibenreiter, ein Klemptner, im 
ıosten Jahre. ſtarb in den Armen ſeiner 
64jaͤhrigen Tochter. Ihm folgte fein 7ohaͤhri⸗ 
ger Sohn zu Grabe. Noch am Vorabend ſei⸗ 
nes Todes aß er Fleiſch und trank Wein, wie 
ein Jüngling. Ei 

In Steyermark gewinnt das Eiſenverkehr 
neues Leben durch den Abſatz nach Italien. Es 
wird daher empfohlen die eiſerne oder ſtaͤhlerne, 
durch Waſſer oder Dampf getriebene Maſchine 
einzufuͤhren, welche Naͤgel ohne Feuer ſchnei⸗ 
det, und zwar in einer Stunde 4000 kleine oder 
3000 größere, und bei der Erſparung an Brenn⸗ 
ſtoff, Abbrand (Abgang an Feuer) und Mens. 
ſchenhaͤnden ausnehmenden Vortbeil darbietet. 

Paris, vom 6. Februar. 
Die conſtitutionele Monarchie wird durch die 
Humanität des Königs und die oͤffentliche Mei⸗ 
nung einen Grad der Aus bildung erhalten, wel⸗ 
chen man bisher nicht kannte und dadurch der 
Beweis gefuͤhrt ſeyn, daß in ihr alle wahren 
Volksrechte eben ſo gut beachtet werden koͤnnen, 
als in der beſtgeordnetſten Republik, ohne das 
Reich der Gefahr auszuſetzen, durch das Spiel 
der Theorien auf den Kopf geſtellt zu) werden. 
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Ades eilt bel uns tem ſchögen Ziele bürgerlicher Unſee Paß wurd noch lange mit dtenten übel 
Oldnung zu, und mit fo redlichem, gegenſeiti⸗ laden bleiben, wodurch das Vertrauen und der 
gem Willen wird es auch bald erreicht fepn, Handel gleich ſehr leiden. Man hatte bei deren 
Am zten d. M., vor der Meſſe, empfing der Schöpfung auf größere Theilnahme fremder Ga⸗ 
König in einer Privataudienz das Bureau der pitaliſten gerechnet? aber es waren blos Spetu⸗ 
Pairskammer, angeführt von dem Herrn Kanz⸗ lanten, welche auftraten, und nun fin et es 
ler, welcher Sr. Majeſtaͤt den von der Kammer ſich, daß ſie in Rentenirer verwandelt worde 
in der an dieſem Tage gehaltenen Sitzung an find, woran die meiſten bei ihrer fruͤhern met 
genommenen Geſetzvorſchlag en Betreff des Fantiliſchen Thaͤtigkeit wenig Ve gungen funden. 
Herrn Herzogs von Richelieu uͤberreichte. Indeſſen verhindert auch eben dieſes große Ju, 
l hat die letzte Veranderung des kereſſe mächtiger Handels hauſer und Capf 
Miniſteriums auch die in mehreren Präfektur liſten das weitere Sinien der Renten und wir 
ren zur Folge gehabt. Den Präfekten, wel⸗ dadurch wieder zur Wohlthat für das Ganze. 
che das Schickſal traf, wurde ihre Ent ſetzung So führt immer as Schlunme auch N 
durch ein, in folgenden Worten abgefaßtes das Gute in ſeinem Gefelge. * 
Schreiben, bekannt gemacht: „Herr + + « Oer zum Botſchafter beim engliſchen Hofe 
Der Konig, indem er der Reinheit Ihrer Ab⸗ ernannte Graf de Latour⸗Maubourg beurl f 
ſichten und Geſinnungen Gerechtigkeit wieder⸗ ſich vorgeſtern beim Könige, um auf ſeinen 
fabren tr es dem Beſten feines Dienſtes Poſten abzugeben, a 4 
r erſprießlich erachtet, Sie erſetzen zu laffen; Der Herzog von Gloceſter befindet ſich noc 
jedoch behalt ih Se. Maje at vor, Ibren Eis hier. Er wohnte vorgeſtern mit den Prinp 
fer zu verwenten, und haben mich beauftragt, bei Rambouillet einer großen Jagd bei, 
Ihnen dieſes zu erkennen zu geben. Ich werde Einer der Herausgeber des Sonfecnatenh, 
mit Vergnügen die Gelegenheiten berugen, die Herr Saint-Marcekin, Offizier der Garde, ha 
Sie mir verſchaffen werden, Ibren Namen ſich am zien mit Herrn Fapan aus Nantes 
dem Wohlwollen des Königs in Erinnerung zu Piſtolen geſchlagen, und eine Kugel in den Unter“ 
bringen. — Der Miniſter des Innern: leib echalten. Die Kugel war in dem Nöckgrad 
Graf Decazes.““ ſtecken geblieben, und Bauern, die den Stel” 
Der Conſervateur rühmt, daß die Miniſter benden auf dem Wablplatz bei Clichy von allet 
wenigſtens etwas hoͤflicher als zur Zeit Napo⸗ Welt verlaſſen fanden, trugen ihn auf einen 
leons find, woe die Verabſchiedeten ihre Ent⸗ Bahre zu feinem Onkel, dem Pair Fontanes, 
laſſung gewöhnlich erſt aus dem Moniteur ere wo man eben mit Anſtalten zu einem Feſſe be⸗ 
fuhren. f 5 ſchaͤftigt war. Man rühmt den Verſtarbenen 
Herr Lieutaud, zu Fortalguier, befchwerte ſich nicht blos als einen geschickten Offizier un? 
bei der Kammer Über den Unter⸗Präſecten, der Schriftſteller für die Bühne, fondern auch al 
ihn ins Gefaͤngniß bringen und 120 Fr. 8 9 einen ſehr rechtlichen Mann, und der Monte 
zahlen ließ. — Mebre.e Stimmen fordern di außert fein Bedauern: daß Ver ſchiedenheit PM 
Tagesordnung. Herr Courvoiſier widerſetzt ſich. litiſcher Meinungen, die oft nur in Miß ber 
„Der Mißbrauch, über den man ſich beklagt, iſt ſtaͤndniß Grund haben, fo viel Unheil über 
eiuer der ſchwerſten und gewöhnlichſten. Mit milien dringt. Nicht nur die Garde⸗Offfzie 
welchem Rechte, Kraft welchen Geſetzes, er⸗ wohnten dem feierlichen Begräbniß bei, ſendem 
lauben ſich F die Bürger eine auch viele vornehme Ultras, Chateaubria 
ſperren zu laſſen?““ Die Tagesordnung wurde Donadien, de Donald, ’ 
verworfen und die Zuruͤckweiſung an den Mic Bei Gelegenheit des kleinen Aufrubrs " 
niſter des Innern beſchloſſen. College de Louis le Grand, bemerkte ® 
Im vorigen Jahr betrugen die feften Depar⸗ Minerva: Es wäre zu wuͤnſchen, daß mand 
teınental- Ausgaben 14,151,188 Fr., wovon Univerfität ſelbſt die Sorge für Erhaltung 255 
7, 709, 478 allein für das Präfecctutweſen; die Orenung in den von ihr abhangenden Anſtalten 
beraͤnderlichen: 23,612,950 Fr; und die zum anvertraute. Unſer Syſtem des 6 entlichen 
befondern Nutzen der Departements 8,318,576 Unterrichts bedarf weſenklicher Verbeff 1 75 
Franken. j ö * Nichts würde heut zu Tage ungertimter 
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ais ein mönchiſches Erziehungswoeſen. (Die 
Zöglinge in St. Louis waren deshalb aufrüh⸗ 
„weil man ihnen nicht verſtatten wollte 
Champ d Asyle zu unterzeichnen.) 
Der Jnſtructionsrichter hat vier junge Leute 
Montreuil, die auf einem der letztern Bälle 
Se naeeefehienen waren, verhoͤrt. 

Das J urnal des Debats enthält folgendes 
Schreiben: „Der Herr Ma guls de Lavauy, 
dem alte und kranke Prieſter, welche Almoſen 
forderten, vorgekomnien waren, hat, gerührt 
= dieſeim Anblicke, ihnen in feinem Schloffe 


— . — 


1 Proz. vom Silber und ein Kalb Proz. vom 
Golde. Durch die in Altkaſtitien Hauſenden 
Banden ift man gezwungen worden, dergleichen 
Maaßregeln zu ergreifen, die man auch währ 
rend des letzten Krieges gebrauchte. 

Nach der Schlacht von Baylen in Spanien, 
hörte bei den Konditors die Benennung ſpa⸗ 
niſ cher Wind gaͤnzlich auf. Dieſes leichte hohle 
Zucker broͤdchen heißt nun in ganz Spanien „VBo⸗ 


napartio.““ 


Aus Italien, vom 2. Februar. 
Schon vor laͤngerer Zeit wurde der Beſchl 


Zuflucht eröffnet. Bereits find 27 daſelbſt gefaßt, die große Kuppel der — 


kein t, und finden dort alle Sorgfalt, die kirche zu Rom in allen ihren Theilen zu ſaͤubern 
e 


Lage erheiſcht; fie werden von zwei Auf⸗ 
— deren einer ein bei Waterloo ve wun⸗ 


vd 
deter Soldat ift, bedient. Ich hoffe, daß we⸗ 


und aus ubeſſern. Es wurden zu dieſem Zwecke 


von allen Often her die beruͤhmteſten Künstler 


in Moſaik⸗ Arbeiten berufen, dit nun dieſet 


N n Umſtandes dieſe Handlung vor große Werk vollendet baben. 


Minerva Gnade finden, und daß ſie dieſe 
Dreiſtätte, welche die Feudalitaͤt dem Fanatis⸗ 
Mus darbietet, dulden werde. — Bournet, Es⸗ 
ö ng: Chef, Ritter der Ehren Legion.“ 

Die Begierde, mit welcher gewiſſe Journale 

Klagen derjenigen Perſonen aufgenommen 

0 ten, welche behaupteten, daß man fie ohne 
te 

für das Champ d Aſyle geſetzt, bat die Ga- 

zarte de France, die Quotidienne und andere, 


in eine Falle gelockt, die viel Lachen auf ihre der Dubliner Kaufleute überreicht, daß + 


oſten erregt. Es wurden ihnen Briefe ges 
rieben, der eine I. N. Dignes, der andere 
u Nom, und der dritte Frengais unterzeichnet. 
Dieſe Herren haben die Sache buchſtaͤdlich ge⸗ 
men, und nicht gemerkt, doß die Vereini⸗ 
dung dieſer drei Unterfchriften den Sinn: In- 
Aignes du nom Francais, (unwerth Franzo⸗ 
un heißen) bildeten. . 
"Bei einer sojägrigen Frau, die, im Gewan⸗ 
de des Elends gekleidet, Almoſen erhielt, fand 
man, als fie kürzlich ſtarb, eine Menge ſchöͤner 
uge, 22 gute Kleider, und 10,000 Fr. baar 
Geld, alles forgfältig verſteckt. f 
Bei Narbonne hat eine Heerde Wölfe einen 
einen Wolf erlegte, aufgefreſſen. Nun wird 
man wohl auf die Beſtien Jagd machen. 
In Madrit wird die Abreiſe einer Eskorte 
von Bilbas angekuͤndigt, welche Gelder nach 
Madrit begleiten fol; Privatperſonen, heißt 


Tbeilnahme auf die Liſte der Supfcribenten geſtreckt. 


ldaten, der ſich wacker vertheidigte, auch 


Der berächtigte Raͤuberbauptmann, Joſeph 


de Ceſaris, welcher mehrere Jahre hindurch die 


unerhörteſten Grauſamkeiten und Mordthaten 


veruͤbt hatte, bat endlich feine kaufbahn geen⸗ 


diget. Er wurde von einem paͤbſtlichen 


ö 0 Gens⸗ 
d'armen, Namens Valentin, unter den Mauern 


von Proffedi durch einen Flintenſchuß zu Boden 


London, vom 9. Februar. 
Wellington bat im Oberbauſe eine Bittſchrift 


derungen der Katholiken nicht beachtet, bin- 
gegen vie Vorrechte der Proteſtanten aufrecht 
erhalten werden moͤchten. 

Im Unterhauſe fuͤhrte der Schatzkanzler 
an, daß in den drei Izhren nach dem Frieden 
so Mill. Steuern nachgelaſſen, und 20 — 30 
Mill. Schulden getiigt worden. Auf fernere 
Ausſetzung der Bankzablungen, die eigentlich 
mit dem zten Juli beginnen ſollten, dat die 
Bank diesmal ſelbn angetragen. Der Kanzler 
meynte aber, im Jahre 1320 würde die Bank⸗ 
zablung endlich beginnen können. Als Grund, 
warum die U terſucung der Bank nur geheim 
geſchehen koͤnne, führte Lord Caſtlereagb an: 
fie beſtehe nur durch offentlichen Credit, folg⸗ 
lich hänge ihre Sicherheit nur von ihrem Credit 
ab; und eben deswegen muͤſſe auch das Reſul⸗ 
tat, bis ein endlicher Entſchluß gefaßt worden, 

eheim gehalten werden, damit keine Raͤnke im 
no er Auslande geſchunedet würden, — Aus 


es in dieſer Ankuͤndigung, konnen dieſe Gele⸗ dem Bericht des Aus ſchuſſes, Über Verhuͤtu 


genheit benutzen. 


ie Begleiter verlangen der Bankno⸗en⸗Verfälſchung ergiebt ſich, 


die Verhütung ein ſchweres Ding iſt, beſonders 
in Anſehung der kleinen Noten, bei denen nicht 
die genaueſte Regelmaͤßigkeit Statt finden kann. 
Fortwaͤhrend find zu dem gewoͤhnlichen Bedarf. 
50 Kupferplatten erforderlich; dieſe muͤſſen alfo 
natürlich oft erſetzt werden. Hauptbeduͤrfoiß 
iſt alſo, moͤglichſte Gleichmaͤßigkeit aller dieſer 
Platten, was aber ſaͤmmtlich gemachte Vor⸗ 
ſchlaͤge nicht beruͤckſichtigt haben. Die Ver⸗ 
faͤlſchung der Banknoten ruͤhre nicht, wie man 

ewöhnlich glaubt, von Leuten ohne Geld und 
Talenten her; ſondern umgekehrt: Maͤnner von 
Geſchick und Erfabrung, denen bedeutende Ka⸗ 
pitalien zu Gebote ſtehen, leiteten die Ver⸗ 
faͤlſchungen, die vornaͤmlich auf einen gewiſſen 
Theil des Landes beſchraͤnkt wären, 
wo die Polizei mit den Verbrechern 


einverſtanden, und in ihrem Solde zu 


ſte hen ſcheine. Das beſte Mittel gegen Ver⸗ 
faͤlſchungen ſey Vor ſicht beim Empfang der Ro» 
ten, doch hoffe die Bank aus ihrer hieſigen Fa⸗ 
brik naͤchſtens ein Papier zu lieſern, welches 
nicht ſo leicht, wie der Stich nachgemacht wer⸗ 
den Tönne, 8 » 

Im Unterhauſe wurde neulich auch des Gene⸗ 
rals Gourgaud gedacht, welcher ſich uͤber ſeine 
Behandlung beklagt hatte. Herr Douglas 
fragte, ob es wahr fey, daß man ihm eine Re⸗ 
clamation an den geheimen Rath verweigert, 
feine Papiere in Befchlag genommen, und die 
daran gelegten Siegel im Duͤreau des Departe⸗ 
ments des Innern erbrochen habe? Der Unter⸗ 
Staats ſecretair erklärte dagegen: der General 
habe blos verlangt, vor eine Magiſtratsperſon 
geſtellt zu werden, was man ihm bewilligt; die 
Reclamation an den geheimen Rath wäre ihm, 
Hätte er ſie gefordert, nicht verweigert worden; 
feine Papiere ſeyen ihm unter der von ihm ſelbſt 
bezeichneten Adreſſe unverſehrt zugeſandt wor⸗ 


den, und Lord Sidmeuth habe auf die Klage, 


daß ſie erbrochen geweſen, bei den Poſten in 
Harwich, Kuxhaven und Hamburg Eifundigung 
eingezogen, welche einſtimmig erklaͤrt hätten, 
die Papiere verſiegelt erhalten und uͤberliefert 
zu haben, und es ſey erwieſen, daß der Gene⸗ 
ral ſelbſt, in Gegenwart eines Zeugen, beim 
Empfang des Pakets das Siegel aufgebrochen 


abe. ; 2 
Hunt ließ zu Manchefter anſchlagen: Er und 
die Herren Chapman und Whitwort waͤren im. 
Schauſpiel vom Capitain Frazer, Lord Uxbridge 


a ap 


und 20 bis 30 andern Banditen angefallen wor“ 
den, deren einer dem Herrn Chapman eine Dia- 
mantnadel geſtohlen und die Uhr zu ſtehlen v. 
ſucht habe. Er verſprach dem 50 Guineen Be? 
lohnung, der den Dieb nachweiſe; die dee 
Gewaltthaͤter aber ſollten nach dem Geſetz 
handelt werden, wenn es uberall noch ein Ge 
ſetz gebe. Au folgenden Tage wollte er wiedek 
im Schauſpiel erſcheinen, da man aber aueh 
viele Offiziere erwartete, fo ließ die Obrigkeit 
das Haus ſperten. Hunt zeigte dies, und da 
er die Sache ſchon anhaͤngig gemacht, vom 
Kutſchendeckel dem Pöbel an, ſchimpfte dabei 
wacker auf die Offiziere des 7ten Hufaren⸗Ree 
giments, die er Zierbengel (Dandies) nannte, 
und von denen er allein 7 auf ſich nehmen wolle⸗ 
Uebrigens ermahnte er die Leute ruhig ausein- 
ander zu gehen, damit die Mordſchlaͤchter von 
Waterloo ihnen nicht auf die Ferſen kaͤmen. 
In Liverpool ſieht man jetzt keinen Bettler“ 
die einbeimiſchen werden beſchaͤftigt, die aus⸗ 
waͤrtigen aber tuͤchtig geſtaͤupt, uud dann mit 
einem Paß in ihre Heimath entlaſſen. 
Vor Kurzem wettete ein gewiſſer Underwood, 
aus Tottenham, 200 Guireen, mit ſeinem 
Pferde 100 Cenglifche) Meilen in 12 Stunden 
zu reiten. Er gewann. ö 323 * 
Der Bey von Tripolis bat dem Admtel 
Maitland anzeigen laſſen, ex ſey bereit, nach den 
Wuͤnſchen des Regenten mit allen verbuͤndeten 
Mächten Frieden zu ſchließen, und wolle bis 
zum Abſchluß deſſelben keinen Kreuzzug gegen 
chriſtliche Schiffe verſtatten. 5 * 
Der nordamerifanifche Kriegs ſeerttair Gal⸗ 
houn hat eine Note erlaſſen, worin er gene 
heraus erklart: es ſey Zeit die Indianer nicht 
mehr als unabhängige Voͤlkerſchaften zu betrach⸗ 
ten, ſondern fie zu regieren, und zwar zu ihrem 
eigenen Beſten. Die vereinigten Staaten wuͤr⸗ 
den aber auch großen Vortbeil haben, beſon⸗ 
ders in An ſehung des Pelzhandels, . we 
fie die brit, ſchen Kaufleute aus ſchließßen. 
St. Petersburg, vom 27. Januar. 
Am 18ten d. M., am Tage Epiphan, wohn 
ten Ihre Majeftät die Kaiſerin Mutter, in Be⸗ 
gleitung Ihrer erlauchten Familie, den Groß⸗ 
wuͤrdetlaͤgern und ſonſtigen Pe: fonen von Rang 
beiderlei Geſchlechts der Einſegnung der Newa, 
die mit dem gewöhalichen Pompe vollzogen 
wurde, bei. Se. Maj. der Kaiſer erſchien da⸗ 
bei an der Spitze feiner Garden und den Trup⸗ 
Br 


— 457 — 8 . 


D aller Waffengattungen aus der Stadt und 
; Keaend, die auf dem großen Platze des Pa⸗ 
er des und den anſtoßenden Straßen aufgeſlellt 

- Aren. Geſchuͤtzſalven Fünbigten das Te Deum 
der Nach der geremtonte deftlirten alle Negimen- 
Au in Parade vor dein Schloſſe und unter den 
digen Sr. Majeſtaͤt des Kaiſers vorbei. Eine 
außerordentliche 


Menge Zuſchauer aͤußerten bei 
ein Anblick des Menge . 


des Monarchen und ſeiner erlauch⸗ 

ae, Mutter, die nun ihren Wuͤnſchen wiederge⸗ 

are, find, laut die Geſuͤhle von Liebe und 

Anf welche Allerboͤchſtderſelben Gegenwart 
+ 


„„Conſtantinopel, vom 20. Januar. 
Ä Zu den merkwürdigſten Ereigniſſen, welche 
m Laufe dieſes Monats hier Statt gefunden, 
geboͤrt die Abſetzung des griechiſchen Patriarchen 
rilus und deſſen Verweiſung nach Adrianopel. 
Yo iſchof von Ainoros, Gregorius, welcher 
de Stelle eines griechiſchen Patriarchen hier 
chen zwei Mal bekleidet bat, it fein Nachfol⸗ 
Die Abſetzung des Erſteren hat wenig 
Aeilnahme zu feinen Gunſten erregt, weil In⸗ 
toleranz, Rankeſucht und Geldgier diejenigen 
Eigenschaften ſind, welche dieſer Mann waͤh⸗ 
zend ſeines ſechsjaͤhrigen Patriarchats vorzuͤg⸗ 
— 12 — ve ar — en . f 3 1 
uach te faſt zu gleicher Zeit ebenfalls Schritte 
Vin e a die Entfernung ihres 
N berhirten zum Zwecke hatten. Sobald diet 
aber kund geworden, verſammelten ſich 2 bis 
300 der Aekteſten und Angrſehenſten dieſer Ge⸗ 
| hainde, um dem Großberrn die buͤndigſten Ver⸗ 
bauten zu geben, daß ſie ihren bisherigen 

Muth 


irten zu behalten wuͤnſchten. Mit Un- 
6 und Widerwillen iſt man Zeuge ſolcher 
tenen und Umtriebe, die, im Ganzen genom⸗ 
Fa nicht geeignet ſeyn konnen, bei den Mu⸗ 
Neltannern gänſtige Begriffe von der chriſtlichen 
l \eligien und ihren Bekennern zu erwecken. 
de em engliſchen Botſchafter iſt von Seiten 
5 orte eröffnet worden, daß nach dem 
€ gang anderer Höfe, auch der feinige ſich die 
lan * des bisherigen Zolltarifs gefallen 
mien mise. Sir Robert Liſton hac darüber 
— * berichtet, und Inſtructionen nach⸗ 


Der alteſte der kaiſerlichen Prinzen und vers 


den . 1 3 der aldelic 
Ne lichen Pocken befallen, aber 1 
wieder hergeſtellt worden. Der Großberr bes 


zeigte feine Freude über dieſes gluͤckliche Ereig⸗ 
niß dadurch, daß er mit einer bedeutenden 
Summe Geldes mehrere Gefangene aus den 
Kerkern befreite, worin ſie Schulden halber ſeit 
längerer Zeit geſchmachtet hatten. Unter den 
Gefangenen, die dieſer Woblthat theilbaftig 
— befand ſich auch ein oͤſterreichiſcher Une 
terthan. > s 

Zu den mannigfaltigen Unannehmlichkeiten 
des Aufenthaltes in Pera, geſellte ſich gegen 
Ende vorigen Jahres auch eine Diebsbande, 
welche mehrere Naͤchte hinter einander Einbrüche 


in Haͤuſer und Kaufladen wagte, Menſchen an⸗ 


fiel, auspluͤnderte, und ſelbſt die beſuchteſten 


a unſicher machte. Der Thaͤtigkeit der 


franzoͤſiſchen Botſchaft gelang es, in Verbindung 
mit den Local⸗Behoͤrden, ſich der Mehrzahl 
dieſer Raͤuber und ihres Anfuͤbrers, eines Kor⸗ 
few, zu bemaͤchtigen. Sie befinden ſich nun 
im Dagno des Arſenals. Haſſan Bei und der 
ehemalige Divan Efendiſi des Fuͤrſten Karad⸗ 
ſcha, beide des bei dem Wechsler des bekannten 
Guͤnſtlings Halet Efendi verübten Diebſtahls 


bezichtiget, find kurzlich, in Folge einer Bikt⸗ 
ſchrift, die ſie Sr. Hoheit uͤberreichen ließen, 


aus dem Gefaͤngniſſe des Boſtandſchi Baſchi ab⸗ 
geholt, und in einen Nachen geworfen worden, 
um ſie von der Hauptſtadt zu entfernen, wahr⸗ 
ſcheinlicher jedoch, um ihnen mit einem Steine 
um den Hals, gleich ſo vielen vor ihnen, ein 
Grab in den Fluthen zu bereiten. 
Das Vorurtheil verbindet bei den meiſten 
Muſelmaͤnnern mit der Anweſenheit der Ele⸗ 
phanten an irgend einem Orte, zumal in der 


Hauptſtadt, die ſonderbare Idee, daß ſie Ungluͤck 


bringende Thiere feyen und vorzüglich Feuers⸗ 
bruͤnſte herbeiziehen. Um dieſem Wahne zu 
fröhnen, mußten bekanntlich die Elephanten, 
welche ſich (als Geſchenk des Schab’s von Per: 
ſien) in der kaiſerlichen Menagerie befanden, 
vor mehreren Monaten, als unſere Hauptſtadt 
öfters von Feuers brunſten heimgeſucht wurde, 
jleihfam als Sühnspfer die Hauptſtadt ver⸗ 
aſſen und nach Adrianopel wandern. Nun 
ſind ſie auch von da wieder vertrieben, und zweĩ 
dieſer armen Thiere nach Philtppopoli, die 
uͤbrigen aber nach Demotita, verwieſen worden. 


Vermiſchte Nachrichten. 


Wie man jetzt meldet, war die verſtorbeve 
regierende Königin von Spanien jederzeit ſehr 


fund ub niemals col wulfioifegen Zufäen um» einen Mädchen itt erthunden worden, und A 
derworfen geweſen. a N pfehle uns zu fernerer Freun dſchaft. 


Die Kronprinzeſſin von Portugal und Bra⸗ 
ſilien (Erzher ogin Leopoldine) befindet ſich in. 
geſegneten Leib sum ſtaͤnden. 

In einer Rhein-Zeitung wird ein Deſerteur 
folgendermaßen bezeichnet: „Ein Soldat, der 
eine beffexe Verforgung außerhalb ſucht.“ Eben 
ſe könnte auch ein Dieb ein Mann genannt wer⸗ 
den, der eine vollere Boͤrſe außerhalb ſucht. 


Ein: Hffentliches Wlatt bemerkt, daß jetzt Anverwandten des Entſchlafenen, 


mehrere franzöſiſche Marſchaͤlle der vormaligen. 
großen Armee am Pod agro keiden — nielleicht 
2 — ungewohnten ſitzenden Lebens art? 


vorigen Jahre verließen 7 junge Krieger 


der indianischen Seneta⸗Natlon ihr Dorf in der 
Poſtkutſche, um in Begleitung des Herrn. Fox 
und des Herrn W. Brigham von Chautauque 
nach Newport zu reiſen, von wo aus fie ſich, 


mie es hieß, nach Liverpool in England ein⸗ 


aussi Ihr Zweck iſt, ſich in allen: 
wichtigen 

befuchen und ſodann wahrſcheinlich die Tour 
Es Europa zu vollenden. Sie find alle ſchoͤne, 


jaͤdten Englands zu zeigen, Paris ñĩ—“K 


Nieder⸗Mahliau den 19, Februar 1819 4 
A NA bon Walther ⸗ 


Das heute gegen Tbend um balb 5 Ubr I 
gaͤnzlicher Entkr 


ftung im gaſten Lebens ja 
erfolgte fanfte Entſchlummern des penſtomirk⸗ 
Raths ⸗ Seniors und geweſenen Apothekers, 
Gottlieb Friedrich Kirchſtein, machen de 
theilnehmenden Freunden hiedurch bekannt, di 
Feſtenderg den 19. Februar 2819... 
Joh. Chriftian Opitz, Pastor primariuf 
als Schwieger ſohn. 
Albertine Schmid, geborne Opitz, als 
Enkel: Tochter. ; z 
Earl Sam. Schmid, Erbherr auf Pope 
witz u. Coſel, als Enkel⸗Schwiegerſof 
Maria Schmid, als Urenkel tochter. 
4 Schn geri, 
2 


, 848. Gerbart 


* 


willigen geruher. 


Der Het mei 
— Wesch Straße 1 Treppe. 
*. ö 5 a 242 7 
Peres lau den auſten Februar 1819. 
8 Der Gebeime n f 
6 Kammerherr von Löben⸗ 
Die geſtern Nachmittag um 4 Uhr erfolgte 
Eben Entbendung ſeiner Frau, mit e 
unden 
wandten und Freunden ergebenſt an. 
ODilbersderf den 16, Februar 18199 
Der Königl. Landrath und Landes⸗ 


VV. Katinswsky. 
Theilnehmenden Verwandten und Freunden 


1 * Ditto 
e d ne . achter Nabinets S e 
agſten December v. J. haben des Königs Ma⸗ Lei 


bes weſentlichen Aufenthalts iſt Bitte in . . 
; Gut Eisdorf Nams lauer Kreiſes, mein 9 1 
quartier in der Stadt No. 1399 auf Berlin : 


Pr. Münze 
Presorscheine 


er : 2 
Tochter, zeigt theilnehutenden Ber⸗ Pies Ten e e 
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Aelteſte Falkenberger Kreiſes, Chumnärk.. Obligations - 
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i, Nachteng iu No. J Der Schleſiſchen privilegirten Zeitung. 
re 500 22. Februar 1819.) 8 1 
In der privilegirten Schleſiſchen Zeitungs ⸗ Expedition, Wilh. Sottl. Korn o 
Ribe, Buchhandlung, iſt zu haben;: 5 2 ö 
ibeiro⸗Sanchez, A., die ruſſiſchen Dampfbaͤder, aus dem Franzaͤſiſchen, nebſt dem Leben des 
Verfaſſers nach der Denkſchrift des Vic d'Agyr, von K. Jochmus, von D. J. B. Erhard. 


N, Berlin. . 0 An 20 sgl. 
Gruen, J. P., Leitfaden des erſten arithmetiſchen Unterrichts, fuͤr Schulen. ate N 
5 i h 20 fg. 


Am. J.., Derlin, A . N * \ 
Am⸗Pach auf Grünfelden,' J. G. v., die Lungenfaͤule, die Lungen⸗ und die Milzfeuche des 


ae. Hornviehes, ihre Exkenntniß, Heilung und Vorbauung. gr. 8. eſth. 25 (gl. 
Weber, Dr. F. B. „ Einleitung in das Studium der Cameralwiffenfhaften, nebſt dem . 
: ' 23 fl» 


„ unf eines Syſtems deſſelben. 8. Berlin. 


eng, wir 2162 en in y 
Pan Ebendaſelbſt iſt auch forebenerfhienen nnd. für beigejekte Pteiſe zu bekommen: 
See Geld ⸗Gewichts⸗ Tabelle. 

Nach der neuen allgemeinen Preußiſchen Gewichts ⸗ Ordnung 
„de dato Berlin den 1i6ten May 1816. 

DR (Preis: auf ſchoͤnem Royal: Papier 6 Ge. Cour., und aufgezogen 8 Gr. Courant.) 


„ Setreide⸗Preie in Courant. Breslau, den 20. Februar 1819. 

e N r. 29 | 7 555 8 Rthlr. 23 Sgl. 2 D'. — 2 Kethlr. 17 Sgt. 2 De. 
en 2 Kthir. 2 Spl,ı0 D. — 1 Kthlr. 20 Sgl, 5 D'. — Athlr. 26 Sgl. D'. 
ite 1 Kthlr. 18 Sgl. D'. — 1 Rthlr. 15 Sgl. 8 D'. — 1 Kthlr. 13 Sgl. 5 D'. 
ser. 2 Kthlr. 8 Sgl. 3 D'. — a Kthlr. 7 Sgl. 5 D'. — 1 Kthle. 6 Sgl. 7 D'. 


ieee ee ge 
A leandess Bermeifung.) Der nachſtehend fignaliliste Franz Miemtzaf, feines 
Auge 27 Jahr, 3 Fuß 4 Zoll groß, Haare ſchwarz, Stirn ſchmal, Augenbraunen ſchwaͤrzlich, 
Kinn klei und grau, Naſe klein und ſpitzig, Mund gewohnlich, Bart ſchwach, Zähne gefund, 
on voll und rund, Geſichtsfarbe gewöhnlich, Geſtalt mittelmäßig, Sprache polnisch und 
Wesch, — Bei feiner Abfuͤbrung bekleidet mit einer grau wollenen Jacke, dunkelblau tuchener 
dach und Beinfleivern, langen Stiefeln, blau tuchener Muͤtze mit rother Einfaſſung, — iſt⸗ 
Au 


drbeltandener Strafzeit im hieſigen Arbeitshauſe heute über die Grenze gebracht, und ihm die 

Sollte br in die Königl. Preuß. Staaten bei zweijähriger Veſiungs⸗Straſe verboten worden. — 

un der Verwieſene dieſem Verbot zuwider handeln, fo wird jedermann erſucht, ihn im Be⸗ 

6 cba Falle feftzubalten, und der naͤchſten Eriminalz Behörde zu überliefern. Brieg den 
neten — Königliches Landes Inquifitsriat, 


W e gene der Aufgreiſung eines entwichenen Verbrechers. 
telſt er in der acht vom 43. Map 1818 aus der Krankenſtube unferer Gefangen⸗Anſtalt mit⸗ 
a altfamen Durchbruches ent wichene, zu einer Diebesbande gehörende, und von uns durch 
n nriefe verfolgte Webergeſele Franz Meper (auch Latz genannt), aus Wieſe in Böh⸗ 
en l don dem Gerichte zu Bertelsdorf Landeshuter Kreiſes am roten bujus wieder aufge⸗ 
| an An uns abgeliefert worden; welches hiermit, der geſetzlichen Vorſchriſt gent 
. ch bekannt gemacht wird. Schweidnitz den 13. Februar 1819. ar 
e Se Königliges Fuͤrſtenthun 3⸗Inquiſſtorſat. 
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(Zur Nachricht.) Die Chauffee « Brücke vor der Zonſtätte zn Grog, Mech begg 
muß eines dringenden Baues wegen, von künftiger Mittwoche den aaſten d. Mts. ab, an 
6 Tage geſperrt werden. Dem reiſenden Publiko wird ſolches und mit der Weiſung 
gemacht, daß Reifen in die Gegend von Canthb für dieſe Tage nur über Opperau oder Nel 
kirch geſchehen können. Breslau den 19. Februar 1819. Pr 

Königl. Landraͤthl. Amt. von Königsdorff, im Auftrage⸗ 


(Bekarntmachung wegen Verdingung der Körner⸗Lieferungen für die dam 
gen Garniſon⸗Magazine des aten Leib⸗Hüſaren⸗ und aten Hoſaren Regiments, auf die 6 M 
vom 1. Junp o. ab, bis ultimo November c.) Es iſt die Verdingung des Roggen⸗ und Pale 
Bedarfs zur Magazin⸗Verpfiegung des aten Leib Huſaren- und 4wten Huſaren-Regiments, a 
die 6 Monate vom ıften Juny c. ab, bis uliimo November c., mittelſt öffentlicher Licitatiol, 
beſchloſſen worden. Hiezu wird Terminus auf den loten März c. auf dem Königliche 
Regierungs⸗Hauſe hieſelbſt, Vormittags um 9 Uhr, vor dem ernannten Königl. Commiſſal 
anberaumt. Sichere und cautiens fähige Lieferungsluſtige werden daher eingeladen, ſich zu 
ſem Termine einzufinden, und die Eröffnung der niheren Bedingungen, welche im Weſentlichel 
dieſelben bleiben dürften, welche den gegenwärtigen Lieferungs⸗Contracten zum Grunde lieg dd 
zu gewaͤrtigen. Breslau den 18. Febr. 18 19. Koͤnigl. Preuß. Regierung. 
(Edictalcitation.) Auf den Antrag des Koͤnigl. Major und Commandeur des zten Batall, 
lons Aten Breslauer Landwehr⸗Regiments zu Namslau, werten von Seiten des hiefigen Kön, 
lichen Ober⸗Landes⸗ Gerichts von Schleſien alle und jede, beſonders aber alle unbekannte Gl 
biger, welche ſeit der Zeit vom 1. Januar 1816 bis ult. December 1818 an die Cafe des genäll 
ten Bataillons aus irgend einem rechtlichen Grunde 5 Anſpruͤche zu haben vermeinen, hien 
durch vorgeladen, in, dem vor dem Ober ⸗ Landes - Gerichts » Aufcultator Menzel auf . 
23ften April 1819 Vormittags um 11 Uhr anberaumten Liquidations⸗Termine in dem! 
figen Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗Hauſe perſoͤnlich oder durch einen geſetzlich zuläffigen Bevollmächti, 
ten, wozu ihnen bei etwa ermangelnder Bekanntſchaft unter den hieſigen Juſtiz⸗Commiſſa 
der Regierungs⸗ Rath Heinen und Juſtiz⸗Commiſſions⸗Rath Enger laren d e „ 
den, an deren einen fie ſich wenden können, zu erſcheinen, ihre vermeinten Anſpruche an u eben 
und durch Beweismittel zu beſcheinigen. Die Nicht⸗Erſcheinenden aber haben zu gew N 
daß fie aller ihrer Anſpruͤche an die gedachte Caſſe werden verluſtig erklärt, und mit ihren 
derungen nur an die Perſon desjenigen, mit dem ſie contrahirt haben, werben verwieſen MM 
den. Breslau den 22flen December 1818. * 55 ar b Wr 
| ? Königl. Preuß. Ober- Landes « Gericht von Schleſtn . uf 
(Edictaltitation.) Auf den Antrag der naͤchſten Verwandten wird der Freigärtner 
Rother aus Protzan, welcher im Jahr 1813 zur Landwehr aus gehoben worden, und den e, 
fleiungs⸗Krieg gegen Fronkreich mitgemacht hat, ſeit ſeinem Ausmarſche aber nicht das 
ringſte mehr von ſich hat hören laſſen, aufgefordert, ſich binnen 3 Monaten, ſpaͤteſtens male 
dem auf den 18ten März 1819 Vormittags um 11 Ubr vor dem Amts ⸗Sel, 
Herrn Gärtner anberaumten Termine, in hieſiger Amts⸗Canzelep zu melden, oder auch 5 
von feinem Leben und Aurenthalte Anzeige zu machen. Im Aus bleibungs⸗Falle aber bat de. la 
zu gewärtigen, daß er für todt erklart, und über feinen Nachlaß nach Vorſchrift der Ge 5 
verfügt werden wird. Dohm Breslau den 12. September 1818. 8 file 
Koͤnigl. Dohm⸗Capitular⸗Vogtey⸗Amt. 
(Edictaltitation.) Auf den Antrag der Verwandten des abweſenden Weousquetier \ 
fried Vogel, aus Berndorff Glogauer Kreiſes in Schleſten gebürtig, welcher im Jahre 8 
bei der Sten Compagnie des aten Bataillons des Königl. öten oder ıjten Weſtpreu ziſchen | 
fanterie⸗Regiments geſtanden hat, und feit der Schlacht bei Leipzig den 18. October 12 bang 
mißt wird, auch bis jetzt von ſich nichts hat hören laſſen, wird derſelbe, fo wie deſſen 10 0 obe 
unbekannte Erben hierdurch vorgeladen, ſich bei dem unterzeichneten Gericht perfön 
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tlich binnen 3 Monaten, ſpaͤteſtens aber in termine den aaſten März 1819 auf dem herr: 
widr klichen Schloſſe zu Anterstorfi zu melden, und der weiteren Verfügungen zu gemärfigen, 
bern Senfalts der gedachte Vogel für todt ertlärt und fein etwaniges Vermögen den naͤchſten 
kannten Verwandten zuerkannt werden wird. Glogau den 2. December 1818. 
Das Hauptmann v. Kleiſtſche Gerichts⸗Amt der Andersdo. ffer Guͤter. Neumann. 
N (Edictalcitation.) Von Seiten des unterzeichneten Gerichts: Amtes werden nach ſtehende 
herſonen: 1) der zu Banckau als Knecht gediente Gottfried John, welcher im Jahre 1813 
Ker der Briegſchen Landwehr zur Belagerung der Feſtung Glogau ausmarſchirt iſt, und dort 
kankheitsbalber in ein Lazareth gekemmen ſeyn fol, 2) der auf dem herrſchaftlichen Hofe zu 
15 ſchkittel als Knecht gediente und im Jahr 1813 zur Strehlener Landwehr eingezogene Gott⸗ 
led Fuchs, ſo wie deren etwanitze unbekannte Erben, hiermit aufgefordert, ſich binnen drei 
J onaten, ſpaͤteſtens aber in termino den 25. May d. J. Vormittags um 9 Uhr an 
ſwabnlicher Gerichtsſtelle zu Jaͤſchkittel zu melden, oder zu gewärtigen, daß fie, dem Antiage 
RR Verwandten gemäß, für todt erflärt, und diefen das ihnen aus dem Jaͤſchkitteler Pu⸗ 
Aar⸗Depoſitorio zuſtehende Vermsgen zugeſprochen werden wird. Löwen den 8. Januar 1819. 
n Graͤflich v. Stoſch Jäſchtitteler Gerichts Amt. Friehmelt. 
bet (Aufgebot verloren gegangener Inſtrumente, und eingetragener Poſten, deren Inhaber un⸗ 
kannt find.) Von dem unterzeichneten Königlichen Gerichte werden auf den Antrag der In⸗ 
N eſſenten nachftehend verloren gegangene Juſtrumente und eingetragene Poſten aufgeboten; 
das Hypothequen⸗Inſtrument vom 19. Januar 1753 über 280 Rthlr., welche für den Fleiſcher 
utoph Heinrich Klinckert ehemals zu Liſſa bei Breslau auf den ehemals Friedrich Herzogſchen 
zunmehro aber Bernard Paulpſchen Muͤhlen⸗Poſſeſſionen zu Schreibersdorff haften; 2) das 
dtheil der Barbara Eliſabeth verehel. Schäpe gebornen Kammer per 136 Rthlr. 22 Sgl. 
D., welche auf dem jetzt Johann Gottlieb Kühner tſchen Fundo zu Reichwald eingetragen 
Norden find; 3) das Hypothequen⸗Inſtrument vom 10. July 1752 über 8o Rthlr., welche für 
de perwittwete Regina Nickin ehemals zu Leubus, und 4) das Pypotbequen⸗Inſtrument vom 
September 1749 uͤber 40 Rthlr., die fuͤr den ehemaligen Leubußer 795 Joſeph Nigrin 
dem jetzt Joſeph Teuberſchen Fundo zu Bremberg beide eingefragen ſtehen. Es werben das 
r der Fleiſcher Chriſtoph Heinrich Klinckert, die Barbara Eliſabeth verehel. Schaͤpe geborne 
ammer, die verwittwete Regina Nickin, und der Organ Joſeph Nigrin Behufs der Quit⸗ 
Nsleiftung, und Einwilligung in die Löſchung der erwähnten angeblich laͤngſt bezahlten Ca⸗ 
m n, ſo wie auch alle diejenigen, welche an vorfiehend genannte verloren gegangene Inſtru⸗ 
ente als Eigenthuͤmer, Ceſſionarien, Pfand- ſonſtize Briefs⸗Inhaber, oder fonft aus einem 
de tsgrunde einen Anſpruch zu haben vermeinen, hiermit öffentlich vorgeladen, in dem auf 
N N19, April 1819 anberaumten Termine Vormittags um 9 Uhr entweder, in Perfon, oder 
urch legitimirte und gehörig informirte Mandatarien in der Kanzley bierſelbſt zu erſcheinen, 
nig, Anfprüche anzumelden, und durch Pro uction der Originalien, oe fonft zehoͤrig zu beſchei⸗ 
eam und hiernächſt rechtliches Erkenntniß, im Ausbleibungs⸗Falle aber zu gew rtigen, daß 
balb dem abzufaſſenden Praecluſions⸗Urtel mit allen ihren Anſpruͤchen praͤcludirt, ihnen des⸗ 
wie ein ewiges Stillſchweigen auferlegt, und mit Amortiſation der gedachten Inſtrumente, fo 
we 7 der Loͤſchung dieſer Poſten in den competenten Hppothequen⸗Buͤchern wird verfahren 
erden. Leubus den 9. Januar 1819. een 
Königl. Preuß. Gericht der ehemaligen Leubußer Stifts⸗Guͤter. 
vel Aufforderung.) Diejenigen Herren Gläubiger des Herrn Rochus Grafen von Kamecke, 
che in Berlin ober in der Nähe davon wohnen, erſuche ich, ſich gefaͤlligſt am 1 5. März 
Bed. bei mir im Gaſthofe zum Kronprinzen in der Königsſtraße, und die, welche ſich in 
Stela und in der Mihe befinden, am 10. März d. J. bei dem Juſtiz⸗Commiſſarius Hrn. 
socket in Breslau, perſönlich oder durch ſchriftlich legitinurte Bevollmächtigte zu melder, 
m weitere Vorſchlage wegen ihrer Befriedigung zu vernehmen. Breslau den 19. Febr. 181. 
J. H. v. Ebnetter, auf Gerlitz ꝛc. 
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„lſterberang,) Ssamutliche Gläubiger und Schuldner Bes belſtocbenen stb 
Benjamin Ephraim Zolffel 15155 ich hiermit, binnen vier Wo 


raumt; welches allen beſitz⸗ und 


macht wird. Jauer den zoflen 


A 


nebmigung der bei dieſer Subhaſt 


wird am Sandthore im Haufe des Schmieds Herrn Tüumler, 2 Stiegen hoch, der Nachlaß 
Königlichen Waſſerbau⸗Jnſpectors Runſchke, beſtehend in Kleidungsſtuͤcken, Aueublentent, 
Kupfer, Zinn, einem Fortepiano, und mehreren verſchiedenen Sachen, gegen gleich baark Zah 
lung in Courant dem Meiflbietenten zugeſchlagen werden. Breslau den ıgten Februar ig 9. 
N Samuel Pieré, conteſſ. Auctions⸗Commiſſartus- 
(Auctions Anzeige.) Donnerſtag den 25. Februar Nachmittags um 2 Uhr ſellen in d 
ehemaligen Ober⸗Landes-Gerichts Gebaͤude auf dem Salzringe drei Speiſe⸗ Service br 
uner Porzellan, zu 18 und 12 Perfonen, öffentlich an den Meiftbiekenden gegen ſofortige Za 
lung in Courant verkauft werden. b 
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 luetion,) Donnerſtag den 25; Februar, Früh um 9 Uhr, nach Mittag um > Ur, werde 
ich auf der Schwede err Gef im goldenen Löwen verſchiedene alte und neue Meubles, Haus cath, 
Elſenzeug, Kupferſtiche, Oelgemälde, Kleidungsſtuͤcke, Waͤſche, Betten, eine Britſchke und 
einen Korbwagen, gegen baare Zahlung in Courant verauctioniren. el 
T ed. 19 r 2 
amen-Saitel-Berfauf.) Ein völlig gut conditienirter acht engliſcher Damen⸗Sat⸗ 
tel iſt far 15 Rthlr. 8 5 or wird die Kolbefihe Galanterie- Handlung 
auf dem Markte die Güte haben nachzuweiſen. as 3 
N Schaaf und Nindvieh⸗Verkauf.) Beim Doninio Zwepbrodt, eine Meile von Bres⸗ 
au, find hundert und mehr achte Mutterſchaafe und eine bedeutende Anzahl Schaaf boͤcke zu vers 
ſen, ſaͤmmtlich Abkömmlinge von der vor mehreren Jahren erkauften Merines⸗ Heerde. — 
Auch ſtehen hier zwei Schweizer Stiere, iz und zjaͤhrig, und mehrer gute Milchkuͤhe, zum 
erkauf und find täglich zu beſehen. : 2 N 
fie (Stähre-Werfauf.) In der Stanunfchäferey des Domimi Peterwitz, Jauerſchen Krei⸗ 
’ 


find einige 60 Stuͤck eimjährige Stahre, von einer aus der Grafſchaft Henneberg erfauften 


an; dein Stammheerde gezogen, alſo vaͤterlicher und mütterlicher Seite von edler Abkunft, 


8 
4 


d iwar mit der Wolle das Stüc 25 Nthlr. Courant, zu verkaufen. Ohnerachtet des weiten 
Transportes wurden im vorigen Jahre von jedem Staͤhre 9 bis 10 Pfd., und von den Schuafen 5 
o Hundert über 16 Stein Wolle geſchoren. Kaͤufer werden erſucht, ſich beim daſigen Wirth⸗ 


5 chafts⸗Amte zu melden. 


Schaaf vieh⸗ Verkauf.) 100 Stuͤck fette Schöpfe find beim Dominio Gauers, eine 
. von Mänſterberg, 15 e n ET 
% (Bekanntmachung) n täglichen Verkau in der Für iron von Curland⸗ 
n ee e Wernberg ge Dein lisattensen, 60 StÜE zweijährige und 
180 Stuck einjährige Merind⸗Staͤhre. Um allen Irrungen vörgubeugen, ‚Und ſolche mit Sach⸗ 
kenntniß in 3 Claſſen geteilt, gezeichnet, und die Preife wie nachſtehend feſtgeſetzt worden: 
von denen zweijährigen die prima Sorte 8 Dutaten, die secunda Sorte 7 Duc., die tertia 
Forte 6 Duc. ; von denen einjährigen die prima Sorte 7 Ducaten, die sec, Sorte 6 Ducaten, 
de tert, Sarte 5 Ducate. Das Wirthſchafts⸗Amt. Wisch, 
(Bekanntmachung.) Eine Quantitat getrockneter Hopfen, aus boͤhmiſchen Keimen 
Zelogen, ist bei dem Fürſtlich Biron von Curlandſchen Wirthſchafts Amte zu Polniſch⸗ 
Wartenber g zum Verkauf. Auch werden noch Beſtellungen zum Fruͤhjahre auf 200 Schock 
ergleichen Keime hier angenommen. - F 
Gerkauf von Obſtſorten und andern Baumgattungen.) Bei dem 
Saͤrtner Bernhardt in Groß⸗Breſa, Neumarktſchen Kreiſes, eine Meile hin⸗ 
8 Ciſſa, find nachſtehende Obſtſorten von der edelſten Art, nebſt andern aus und 
mländiſchen Bäumen. und Geſtraͤuchen, zu den billtgſten Preifen zu haben, als: 
bochſtämmige Aepfel, Bien, Kirſchen⸗ und Pflaumen: Bäume, Dfrſiche, Aprifojen, 
und Feigen der vorzuͤglichſten Art; große engliſche Johannis⸗ und Stachelbeeren, 
Himbeeren; alle Arten von Pappeln, rothe und weiße Acagcſen, ſowohl Baume als 
Geſtraͤuche; hochſtaͤmmige Linden“, weigmutokiefer,, Lichten, Ahorne, und weiße 
und blaue Flieder Baume, junge Birkenbaͤume nebſt Pflanzen, Trauerweiden; alle 
rten von Roſen, Liehrbaͤume, Eberaſchen, Nofe von Jelichd, und alle Gattungen 
don Geſtraͤuchen, die zu engliſchen Anlagen paſſen. — Beſtellungen können beim 
Raufmann Herrn Gruſchke auf der Nee gemacht werden, wo⸗ 
Br u: Freitage bis gegen Mittag der Gärtner Bernhardt ſelbſt zu ſprechen 
n w rd. 2 7 7 } » » _ } 
((Anzeige von Saͤmereyen.) Neuer Lucerng-, ungedörrter rother Steyerſcher 
Alte weißer Slelnklee⸗, Esparcette⸗, Engliſch und Franzoſiſch Rapgras⸗, Honiggras⸗ 
und Spargelgras⸗Saamen, Runkelruͤben⸗Koͤrner, früh Aſſatiſcher und früh Cypernſcher Gar: 
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violz, früh und fpät Oberrüben:, desgleichen Welſchkraut⸗, nebſt allen ubrigen Gattungen we 
Kobl⸗ Kraͤuter-, Wurzel- und Blumen⸗Saamen, auch Paqucte ui: 30 Sorten Blumen, sind 
um die billigſten Preiſe zu haben bei 2 PR: 
Mittmann & Beer, auf der Schweitriker Straße, dit 
(Alaun⸗ Anzeige.) Wir zeigen dem handelneen Publikum hierdurch an, daß wie 
bekannten Mußkauer Alaune zu 7 Kthlen. Wechſelzahlung den hieſigen Centner ab Muß kan 
verkaufen, und erbitten uns Beſtellungen darauf. Leipzig den 13. Februar 1819. 1 
l Vetter & Comp. 
(Anzeige.) Es empfiehlt ſich mit Punſch, Aepfelſinen, Himberren⸗ und andern guten 
Pfannkuchen, wie auch mit achter, reiner, guter Punſch⸗Eſſenz, 10 
der Canditor Trewendt, in den 3 Kränzen, dem Theater gegenüber. 
(Anzeige.) Beſte Gebirgs⸗Butter in Tonnen, feinſte Hauſenblaſe, ſeht ſchoͤnes Makula“ 
tur⸗Papier der Ctn. zu 7 und 9 Rthlen,, ift nebfl allen Sorten der feinften Schreib⸗ und Druck“ 
Papiere, Peppedeckel, Coffee, Zucker, Arrac, Franzöfifchen-, Ungar⸗ und Rhein⸗Weinen, in 
Parthien, fo wie auch im Einzelnen, billigſt zu haben auf der Odergaſſe in No. 270, bei l 
f u Ernſt Singtballer. 
(Anzeige.) Zu den Bet billigen Preiſen empfiehlt ſich mit Coffee, Zucker und Sprop⸗ 
vollſaftigen Cit onen das Stuck 3 bis 31 fgl. Nom. Münze, Arrac de Goa die Flaſche 16, 15 
und 20 Gr. Cour., Achten Holland. Portorico ſowohl in Rollen als geſchnitten, und den vor“ 
zuͤglichſten beliebteſten Tonnen⸗Cnaſters ä 10, 12, 16, 20, 32 fgl. und 40 fl. N. Nies ferner 
mit weißem Syrop pro Pfd. 16 Gr. Courant, ächtem Eau de Cologne von Jobann Maria 
Farina, das Dutzend 47 Rtblr., die Flaſche 10 Gr. Cour., Holland. und biefiger Perlgraupe 
nebſt marinirten Heringen pro Stuͤck 4 fgl, Nom. Münze . . 
5 C. A. Strauß, am Neumarkt in der heil. Dreifaltigkeit. 
(Anzeige.) Arrac die Bout. von 14 Quart 14 Gr., Medoc die Berl. Bout. 10 Gr. 
Franzwein die Bout. 10, 12, 14, 16 Gr. Courant, ſind / zu haben bei En 7 
| : 2 Brückner, Schmiedebruͤcke in No. 1928. 
(Rheinwein⸗ und Rum⸗Anzeige.) Mehrere Hundert Bouteillen Rheinwein, ele! Rüͤdes 
heimer 181ler, Hochheimer 1808er, Bodenheimer 18 11er, fo wie auch f. Jantaita- Mum, lie- 
gen zum Verkauf in Commiſſion bei . Hickmann & Comp., Parateplas No. 9. ? 
(Niederländiſche Tücher.) Wir erhalten fo eben in Commiftion eine Parthie triner Diez) 
derlaͤndiſcher Tücher von ſehr ſchoͤnen Farben, die wir zu den F brik-Preiſen verkaufen ſollen. 
5 H. Hickmann & Comp., Paradeplatz eo. 9. 
(Anzeige.) Zu den billigſten Preiſen empfehle ich die neuerdings erhaltenen Daunen 
Federn und Ball⸗Diadems, nebſt verſchiedenem Putz nach der neuſten Fagon. 
f N J. G. Kuͤbnel, Odergaſſe in No. 2087. 
(Bekanntmachung.) Ein erhaltener neuer Transport von in achten Farben ged. uckten 
Merino⸗Tuͤchern, Wesen, Borten, Sbawls, wie auch einfaͤrbiger Merime’s, veranlaßt mich, 
einem hochzuverehren en Publiko davon hiedurch ergebenſte Anzeige zu machen. 3 
Rupprecht, Nikolai⸗Gaſſe am Eliſabeto⸗Kirchbofe No. 184. 
(Bekanntmachung.) Der Bürger und Schieferdecker⸗Merſter J. G. Neumann, wohn“ 
haft im goldenen Baum auf der Dtergaffe, Nes. 20%, empfiehlt ſich einem hohen A el und 
bochzuverehrenden pubiifum ganz en mit baldiger guter und Tausrbafter Arbeit, und ver“ 
ſpricht die biligſten Prei e. Er deckt überhaupt alle Arten von Dächern, fergel Küchen, 
Schloſſer und Thuͤrme, und reparirt ſolche, uit Kupfer, Blech, Blei, Schi deln, Schuppen 
und dergl. mehr; auch kaan er die Wetter haltenden Farben nach Wunſch ſelbſt zubereiten. 
Wies lau den 21. Februar 1819. N RER, * 
(Erſte große Lotterie.) Zu der Koͤnigl. Preuß. Erften großen Lotterie in Einek 
Claſſe von 2500 Loo ſen zu 100 Nihlr. Einfatz in Courant, deren Ziehung auf den 25. März d. . 
feſtgeſetzt iſt, und folgende Gewinne enthält, als: 1 Prämie für das zu allererſt gezogene vos 
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300 Rthlr., 1 Hanptzereinn ä 50,000 Reblr,, 1 Prämie für das von den 20 Hauptgewin⸗ 
* zuletzt gezegene deo N bo Rthlr., 1 Gewinn à 8000 Rthlr., 1 Gew. à 4000 Athlr., 
1 Gew. a 3000 Ithlr., 1 Gew. à 2000 Rthır,, 2 Gew. à 1500 Rthlr., 3 Gew. à oo Rib. , 
10 Gew. 4 500 Rthlr., 20 Gew. a 200 Rthlr., 50 Gew. à 150 Rthlr., 40 Gew. a 120 Nthlr. 
8 2000. Gewinne à 45 Rtblr. in Courant, empfiehlt ſich einem bochgeehrten Publico als auch 
den werthen Herren Einnebmern mit anzen und Viertel⸗Looſen nebſt Planen; für ein⸗ 
lelne Lobe iſt der Preis eines ganzen Looſes, nach planmaͤßigem Abzuge des beſtimmten Gewin⸗ 
‘8 a 45 Rtblr., nur 60 Rthlr., und des Vicrtel⸗Looſes 15 Rthlr. Cour., und ſchmeichelt ſich 
einer fer: ern Gewoger heit, im 2 8 

Königl. Preuß, Haupt⸗Einnahme⸗Comptoir zur großen Lotterie, in Schleſien, 
o ſ. Holſchau jun. 
(Lotterienachricht.) Bei Ziehung der aten Claſſe 39ſter Lotterie find folgende Gewinne 

mein Cemptoir gefallen, als: 80 RNthlr. auf No. 360415 — 45 Rthlr. auf No. 16563; 
6719; — 40 Rthlr. auf No. 18686 692375 — 30 Kthlr. auf No. 16595 18609 23620 
35080 36045 44344 63668 637595 — 25 Kthlr. auf 1627 11132 16510 28 19022 23736 64 
36179 36610 44331 45926 60765 636445 — 20 Rthlr. auf No. 1364 99 2654 16545 87 
7460 500 18661 19042 77 23421 25 47 48 51 55 23645 24725 27 41 46 54 26320 60 
4 29267 29 29420 60 64 35500 36029 65 36604 25 46 39817 44324 32 35 50834 
37910 66 84 60777 63613 25 63785 64638 61 69222. — Die Renovation zter Claſſe 
Mer Lotterie muß, nach neuer Verordaung der hohen Behörden, bei Verluſt des Anrechts, bis 
Mm 3. Marz a. c., geſche hen. 8 Schreiber. 

(Lotterienachricht.) kooſe zur Claſſen ⸗, fo wie zur großen und zur kleinen kotterie 
nd mit prompter Bedienung bei mir 11 haben. Schreiber, im weißen Löwen. 
„ (Eapitals-Anjeige,) 20,000 Rt lr. Preuß, Courant, im Ganzen, oder auch in getrenn⸗ 
Len Summen, find gegen pupillariſche Sicherheit auszuleihen. Wo? erfährt man bei Herre 
Joh. Friedr. Krater hieſelbſt, Paradeplatz No. 5, 3 


. Preußens beſſerer Ge i ſt. Er: 
Aus den Erinnerungen eines preußiſchen Kriegers an die Befreiungszeit. 
Unter dieſem Titel erſcheint bis Oſtern 1819 eine Schrift, welche den Zweck der neuen Aller⸗ 
doͤchſt verordneten Feſte dadurch befördern will, daß fie ſucht den in den Jahren des Befreiungs⸗ 
kampfes erwachten beſſern Geiſt unſeres Volkes zu erhalten, und fuͤr die Verhaͤltniſſe des Fries 
dens auszubilden. Deshalb wendet fie ſich von den Erinnerungen an die Vergangenheit zu blicken 
in die Zukunft, und haͤlt hier Preußens in jenem Geiſte zu bildende Jugend im Auge. Den 
nähern Inhalt giebt die in dem Januarſtuͤck des Schleſiſchen Provinzialblattes enthaltene An⸗ 
kündigung. — Der Praͤnumerationspreis iſt 12 Gr. Cour. — Praͤnumeranten dafür zu ſammeln, 
ß haben guͤtigſt uͤbernommen: 1) in Breslau, Herr Buchhändler Holäufers; 2) in Coſel, Herr 
bearniſonprediger Bir kenſtock; z) in Glatz, Herr Garniſonprediger Scholz; J) in Hirfche 
berg, Herr Buchhaͤndler Thomas; 5) in Liegnitz, a Buchhändler Kublmey; ) in Müns 
gerberg, Herr Stadtpfarrer Gottwalt; 7) in Oels, Herr Buchdrucker kudwig; 8) in 
Aeichenba „Herr Reglerungs > Secretair Mauersberger; 9) in Reichenſtein, Herr Con⸗ 
trolleur Scupin; 10) in Silberberg, Herr Cantor Pohl. — Auswärtige wenden ſich gefaͤlligſt 
% Berlin.an den Herrn Buchhändler C. S. Mittler, Stechbahn No, 3+, in Leipzig an die 
uchhandlung Steinacker kk Wagner. 


8 (Redoutt.) Daß ich Faſtnacht « Dienftag als den 23ſten d. M. Redoute veranſtalten 
werde, beehre ich mich biermit anzuzeigen. 


, Jungnitſch. 
IF Zur Nachricht.) Da ich meine Weine und Delicateffen auf das billigſte zum Verkauf 


berechne, fo kann ich in meiner Weinhandlung, als auch in dem Locale des großen Redouten⸗ 
Saales, keine Weine und Delitateſſen auf Credit geben. Jungnitfch. 


» 


1 
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(Warnungs⸗Anzeige.) Hierdurch zeige ich einem geehrten Publikum an, daß Ran, 
meinem jüngſten Sohne Guſtav Steinmann etwas auf meinen Namen borge, oder 
in Geſchafte einlaffe, indem ich für nichts hafte. Abraham Steinmann. £ 
(Entlaufenes Pferd.) Es iſt mir den i8ten o. m. in Wieſe bei Trebnitz, bei dem Auf⸗ 
ſteigen, mein Pferd entlaufen. Daſſel be iſt ein Fuchs⸗Schecken⸗Wallach, beide Vorderfuͤße bis 
an die Knie weiß, ohngefaͤhr 10 bis 12 Jahr alt, und mit einem guten Sattel und Zaum ver 
ſehen. Wer ſolches aufgefangen hat, oder noch fangen ſollte, beliebe gegen ein gutes Douteur 
dem Unterzeichneten Anzeige davon zu machen. Breslau den 20, Februar 1919. 
; Der Fleifchermeifter Kraufe unter den alten Baͤnken. 
(Zugelaufener Hund.) Schon den 24. December 1818 hat ſich bei unterzeichnetem 
Dominio ein braun⸗ und grau⸗ſchaͤckiger flughaͤriger Huͤhnerhund, mit langer Ruthe, männlichen 
Geſchlechts, eingefunden. Wer im Stande iſt, das Eigentbums Recht geltend zu machen, und 
will die Inſertions⸗Gebuͤhren bezahlen, kann gedachten Hund zurück empfangen vom 
Dominio Strachwitz Breslauer Kreiſes. 
(Verlorner Depoſital⸗Schein.) Es iſt ein von mic unterm 10. December 1817 ausge ſtelltet 
auf den Namen Ritter lautender und mit Manual No. 144. bezeichneter Schein uͤber nachbe⸗ 
nannte, gegen ein Dahrlehn von 75 Rthlr. Courant Pfandiwrife deponirte Sachen, als: zwei 
eingehaͤuſige goldene Repetir⸗Uhren, und eine dergleichen zweigehaͤuſtge, nach Anzeige des Pfand⸗ 
eigenthuͤmers verloren gegangen. Es wird daher Jedermann vor dem Ankauf dieſes Scheine 
nicht allein biermit gewarniget, ſondern auch zugleich der etwanige Inhaber deſſelben aufgefüt 
dert, beſagten Schein a dato und Neun Wochen in dem unterzeichneten Pfand⸗Leih⸗Compto 
zu pidfentiren und feine darauf babende Anſpruͤche nachzuweiſen, widrigen Falls nach Ablauf 
dachtet Friſt obige Pfand ſachen dent bekannt gewordenen rechtmäßigen Eigenthuͤmer auch Töne 
Schein extradirt und letzterer für amortiſirt geachtet werden ſoll. Breslau den 22. Febr. 1819 
ven Carl Wilhelm Kiefe, Bürger und Inhaber des conceſſionirten Pfand⸗Leih⸗ Comptoirs 
am Neumarkte in der Einhorngaſſe No. 1608. FE 
(Aufforderung) Derjenige, der die gezeichnete Harte nebſt dem Vermeſſungs⸗Negiſter 
des Gutes Schlaupe bei Winzig, Wohlauſchen Kreifes, beſitzt, wird hiermit erſucht, Die? 
felbe, als ein für ihn ganz unbrauchbares Stuͤck, gegen eine angemeſſene Verguͤtigung an Un⸗ 
terzeichneten baldigſt zu uͤberlaſſen. Schlaupe den 18. Februar 189. 
N f N r e Freiherr v. Gregor. 
( Wobhnungsgeſuch.) Ein unverheiratheter, aͤußerſt ſolider Herr ſucht ein einzelnes Zim⸗ 
mer am Ringe oder auf der Albrechtsgaſſe, ohne Kuchel und Meubles, vorn heraus, nur nicht 
über 3 Treppen hoch. Das Nähere ſagt der Agent Muller, in der Windgaſſe No. 200. 
N (Wohnung zu vermiethen und Ziegel⸗ Verkauf.) Beim Kammer ⸗Nath Knöpffler a. 
dem Dohm unweit der Kreuz⸗Kirche ift fur eine ſtille Familie eine ſebr bequeme Wohnung 
e ER . Ar zu beziehen. — Bei demſelben find auch noch vorzüglich gute Malen 
und Dach⸗Ziegel zu haben. 8 2 „ 
(Schütkbsden) auf mehrere Hundert Scheffel find zu beliebigem Gebrauch bald zu be⸗ 
ziehen in Ro. 739, dem Schießwerder gegenuͤber. 57 1 
(Zu vermiethen ) In No. 619. auf der Schweidnitzer Gaſſe find ein Gewölbe, ein Schuh⸗ 
macher⸗Keller und zwei kleine Wohnungen zu vermiethen. R 
(Zu vermiethen,) In dem Eckhauſe der cen und kleinen Groſchen⸗Gaſſe iſt in dem 
zweiten Stock eine Wohnung von 2 Stuben nebſt Zugehoͤr zu vermiethen, und auf Oſtern zu be⸗ 
ziehen. Das Nähere erfährt man dafelbft im Gewölbe. Breslau deu 18. Februar 1819, 
Ou permiethen) iſt ein Keller für einen Feuerarbeiter, mit und ohne Wohnung, hinter 
dem Chriſtophori⸗Kirchhoſe in No, 987. e EN 
eh TERT ET AH 
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Beloage zu No, 23. der Schleſſchen privifegieten Zeitung. 
(Vom 22. Februar 1819.) EEE 


— ——— ͤ —Ʒ＋—— — i L—— —— — — 
i (Subhaſtation.) Wir Director und Juſtiz⸗Rathe bei dem Königlichen. Gericht hieſiger 
Laute und Neſidenz⸗Stadt machen hierdurch öffentlich bekannt: daß ie f DR 
gelegas. einer Real⸗Glaͤubigerin die Subhaſtatien des hier vor dem Oderthore sub: No. 676. 
genen und dem Maurergeſellen Gottlob Winckler zugeboͤrigen Hauſes und Gartens, welches 
. der an unſerer Gerichtsſtelle angeheſteten, von der geordneten Bau⸗Commiſ kon. auſgenom⸗ 
Cr 2 Taxe, zu 5 pro Cent veranſchlagt, auf einen Capitalwerth von 7740 Rtblirn., zu 6 pro 
Ter aber auf 6450 Rtölr. abgeſchaͤtzt worden iſt, eingeleitet, wir die dies faͤlligen Bietungs⸗ 
21 mine auf den 21. December curr. und den 22, Februar 1819, p’remtorie aber auf den 
denn Abril 1819, Vormittags um 10 Uhr, an unferer gewöhnlichen Stadtgerichts⸗Stelle vor 
keſig ernannten Commiſſarius Herrn. Juſtiz⸗Rath Witte anberaumt haben. Wir la en demnach 
allg. und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiermit vor, in gedachten Terminen, beſonderg abet in 
— letzteren peremtoriſchen, an der bezeichne en Stelle zu erſcheinen und ihre Gebote auf gedach⸗ 
n undum ahzugeben, biecauf aber zu gemwärtigen, daß deu Meiſtbietenden nach erfolgter Ge⸗ 
ko gung: der Gläubiger dieſes Grundſtück zugeſchlagen, wogegen auf die noch etwa fpäter eine 
5 . nicht geachtet werden wird. Decrstum Breslau den ı5ten Sep⸗ 
(Ecictalcitation.) Auf den Antrag der Sufanna verwittweten Bauer Embrich auß Coſel 
Presluufcgen Kreiſes, wird deren Sohn Gottlieb Eubrich, welcher im Jahr de Ar 
5 em Sten Schleſiſchen Yufanserie-Regiutente ausgehoben worden, aber aus dem Felde nicht 
25 ‚gekehrt iſt und gar keine Nachricht von ſich gegeben hat, hierduc aufgefordert, binnen 
onaten, ſpaͤteſtens aber in dem auf den 3 ten Junp a, c. Vormittags um 10 Uhr 
geb dem Herrn Aſſeſſor Forche anveraumten Termine hieſelbſt zu erſcheinen, oder von feinen 
fürn und Aufenthalte Anzeige zu machen; wibrigenfalls derſelbe zu gewaͤrtigen hat, daß er 
w * erklärt, und über ſeinen etwan gen Nachlaß nach Vo- ſchrift ter Geſetze verfügt werden 
d. Breslau den 27. Januar 1819. VMegnigl. Dohm⸗Capitelar⸗Vogtey⸗Amt. 
Werte Bekanntmachung.) Langenbielau den aten Februar 1819. Da in dem zum offentlichen 
dug du der bei hiefigem Nieder⸗Vorwerk befindlichen, ſchadhaft gewordenen Windmühle, Be⸗ 
G4 teren gänzlichen Abbrechung, am 2. Januar s. c. angeſtandenen Termine kein annehmliches 
ſeſt ob abgelegt worden; ſo iſt ein nochmaliger Bietungs⸗Termin auf den sten Maͤrz d. J. 
f ba ſetzt, welchen Tages zahlungsfähige Kauf- Liebbäber Vormittag um 9 Uhr ihre Gebote in 
dat ar Amts- Canzlei zum gerichtlichen Protokoll zu geben, und nach zuvor eingeholter Appro⸗ 
5 der Behörde den Zuſchlag an den Beſtbietenden zu gewaͤrtigen baten. KERN 
ee Auction.) Es ſollen 4 von der dier demsbil gemachten Train⸗Colonne Nr. 2. 
Ae e 5 — — 55 a e d. . dem hieſigen Koͤnigl. Landraͤthlichen 
ö r n erſteigert werden. uſtigen wir iermi 
bumacht. 8 Ki 1 ua a = fluſtigen wird ſolches biermit bekannt 
| nigl. Landraͤthl. Amt. v. Königsdorff, im Auftrage. 
Reber Stammorhfin: De:fauf.) Auf dem Gloſchkauer Hefe, Dyhienfürther Helical 
dir 8 8 er e Stamm⸗ Ochſen zum Verkauf. Der Beamte daſelbſt macht 
Sei SHaafvich- Verkauf.) Bei dem Dominio Klein⸗Nädlitz, zwifchen: i uns 
Vieh, nt, ſtehen 400 Stuck Schaafe, worunter Muttern mit e RA Bm 
Ut ur, In verkaufen “Das Sich iR jung D Brübjshree 
M Nen Das Vieh iſt jung und die Wolle mit 18 Rthlrn. N 5 ud ist 
Wränderunge halber damit ein guter Kauf zu machen. ae eee 
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(Schaafoieh, Verkauf.) Auf dem Domino O ffig bei Xüben Au 100 Stuck berebelle 
feine einſchürige Mutterſchaaſe zur Zucht zu verkaufen, 8 1 ta Pfingſt“ 
Markte 23 Rthlr. Cour. gegolten hat. 1 Bieß auf Oſſig. 
5 V Oldenburger Stammochſen reiner Nice, lu 
prung tauglich, desgleichen zo Schock hochftämmiige veredelte Birn⸗ epfel⸗Baͤume, NM 
auf ai 2 Hate S ER 8 ; er h 
Ziegel⸗Verkauf.) Beim Dominio Schilkowitz, bei 00 Dach 
ziegel und 40,000 Mauerziegel zu verkaufen. 8 F 3 
(Obſtbaͤume und Nelken zu verfaufen.) Noch find über ein Schock von den ſchon tragbaren, 
im Gebirge erzogenen Baͤumchen von den beſten Arten Aepfel beim Gärtner Buhl vor dem 
Ohlauer Thore in der Margarethen: Gaffe um einen billigen Preis zu haben. Auch ſind bei 
n Ableger von gut gezeichneten vollen Topf-Nelken zu 2 und 4 Gr. Münze 
zu be 0 en. F | 
(Anzeige.) Feiner harter Zucker, Raffinad, das Pfd, 19 fal., im Hute 18 fal.; img 
Melis und Lompen im Verhaͤlt riß billiger; weißer Brick en fgl., 1 a 14 föl.“ 
weißer dito 15 [gl. Coffee von gutem Geſchmach das Pfd. 25 fgl., fein mittel 26 ſgl., un 
1 dito 28 fgl,; guter Cichorien 2 gl., ſchoͤner Reis 72 fgl.; beſte Sorte Wiener 
ewuͤrz⸗Chocolade 28 fyl., mit Vanille etwas theurer; guter Arrac die Flaſche 1 Rthlr. ; ge 
goſſene Lichter 12 ſgl. ; feiner gruͤner Ther das Loth 2 fgl., nebſt mehreren Sorten feiner Thees 
Tonditer⸗Waaren; Wiener Pomeränzel; feine Gewuͤrze; Tabackt, achter Portoriko, und Spe? 
cerey⸗Waaren. Die Bee find in Nominal⸗Müuͤnze, Sollten vie Preiſe noch meht 
fallen, fo werde ich, ohne dieſelben in den Zeitungen zu erneuern, auf das billigſte verkaufen, 
um jeden nach der moͤglichſten Zufriedenheit zu behandeln. Mein Gewölbe iſt am Ecke de 
Riemberghofes und der Finterhaͤuſer. | S. Schweitzer. 
(Fuͤr Reiſende.) In No. 466. in den 3 Haſen, auf der Goldenen⸗Rade⸗Gaſſe/ befindet 
ſich ein zweiſpaͤnniger Wagen, welcher alle Dienſtage nach Neiſſe (über Oblau) geht“ 
mozu nn melden koͤnnen. Breslau den 18. Febr. 1819. Fanz Händel, 
(Geſtohlner Ring.) Den ıstend, M. wurde in Groß⸗Glogau, auf einem Mas kenballe, 
ein goldener Ring von einem Hutbe geſtohlen, deſſen mittlerer Stein ein ovaler Chryſopras eines 
Daumensgliedes groß war, und auf einer Seite ein kaum bemerkbares ſchwarzes Stipgen hal, 
nicht à jour, aber mit 22 oder 23 Brillanten eingefaßt, die zuſammen 33 Karat wiegen? 
die Brillanten find dreimal facettirt. Man bittet ſaͤmmtliche Herren Juwelenhaͤndler, Gold“ 
arbeiter und Kaufleute aller Confeſſionen, wenn dieſer Ring zum Vorſchein oder Verkauf kame, 
fogleich anzuhalten, der Polizei davon Anzeige zu machen, und eines fehr guten Douceurs ge“ 
w rtig zu ſepn. Glogau den 17. Febr. 1819. D. Otetrich, M. Rath. 
Anzeige.) In der Neuſtadt No. 1452, eine Stiege hoch vorn heraus, iſt ein Logis für | 
zwei junge Leute, welche hier in Breslau die Gymnaſia beſuchen, mit, auch ohne Koft, offen 
geworden, und den 1. Maͤrz oder auf Oſtern a. c. zu beziehen. Eutfernte Eltern oder Vormuͤn⸗ 
der erfragen daſelbſt das Naͤhere. — Auch iſt ein Gebett Bette zu vermiethen. 


Literariſche Nachrichten. 
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In allen Buchhandlungen (in Breslau in der W. G. Kornfhen) iſt zu haben: ai 8 
Ueber das Einquartirungsweſen in den preuß. Staaten, hauptſaͤchlich in 
Beziehung auf die Städte. 8. Halle, Hemmerde. r. Cour: 
So lange dle von allen Seiten ber laut erſchalſenden Klagen über dle ungleiche Verthetlung Br 
Einguartirungslaſt kein Gehör finden, kann man nicht anders glauben, als daß fie von den Lande je 
Behörden für unbegründet, oder die Abhülfe des Uebels für unmöglich 1 0 werde. Daher | 
nothwendig, daß das Begruͤndete und Wahre der Klagen von allen Seiten gezeigt, und bie zur 


Sa ee 125 
N e dargethan, und die Moͤglichkeit und Leichtigkeit der Abhalfe über alle Zweifel erhoben 
der 


inen Beides zu leiſten bezweckt die obige Schrift. Auf einigen Bogen iſt hier die ganze lo ſchwierig 
nende Materie des Einquartirungsweſens erſchoͤpft und auf die einfachſten Satz des Rechts und 


N dam igteie zurückgeführt, ſo daß nichts als guter Wille dazu zu gehoren ſcheint, um alle Klagen 
Acer wenigſtens in Friedenszeiten auf immer zu enden. 


| x . ——— 
5 Br In der W. G. Korn ſchen Buchhandlung in Breslau find nachſtehende Bücher zu den beigeſetzten 
N W a en in Courant zu bekommen: g 
nfter, R., der fromme Chriſt im Gemuthe und im Glauben zu Gott. Ein Gebetbuch 
für gebildete Verehrer Jeſu in allen Verhaltniſſen des Lebens. 12. Prag, 1818. Mit 
} Titelfupfer und geſtochenem Titel, auf Druckpapier 15 ſgr., auf Schreibpapier 23 fgr« 
N Sommer's, F. G., neue des wort⸗ und facherflärendes Verdeutſchungs Wörterbuch aller 
| ener aus fremden Sprachen entlehnten Wörter, Ausdruͤcke und Redensarten, welche die 
| Deutſchen bis jetzt in Schriften und Büchern ſowohl, als in der Umgangsfprache, noch 
immer für unentbehrlich und unerſetzlich gehalten haben; verbunden mit einer Erkkaͤrung 
auch der weniger bekannten Kunſt wo ter und andern Ausdrücke der deutſchen Sprache. Ein 
böchſt naͤtzliches Handbuch für Geſchaͤftsmänner, Zeitungsleſer und fuͤr gebildete Menſchen 
5 ‚Überhaupt. ate noch verm. und viel verbeſſ. Ausgabe. gr. 8. 1818. 2 Rthlr. 10 far. 
9 4 Dieſes iſt jetzt das beſte und vollſtaudigſte Verdeutſchungswoͤrterbuch. 
Deſſen Gemaͤlde der phyſiſchen Welt, oder unterhaltende Darſtellung der Himmels⸗ und Erd» 
kunde. Nach den beiten Quellen und mit beftändiger Räcjicht auf die neueſten Entdeckungen 
3 bearbeitet. Mit Kupfern und Charten, 1, bis 4. Heft, broſchirt. gr. 8. 1 Rıhlı, 20 fgr. 
Malle A. J. F., Schrift⸗Beweiſe und Sprüche der heiligen Vater und Kirchenlehrer über 
Ne Wan ee und e nebſt Beiſpielen zu ihrer Anwendung im 
Beruſe des Religionslehrers. 8. Prag. 1818, I Kthlr. 23 ſgr. 


Verner iſt in obengenannter Buchhandlung zu haben: ; ’ 
arſtellung der vorzäglichſten landwirthſchaftlichen Verhaͤltniſſe in fs 
fern fie auf Bewirthſchaftung des Grundes und Bodens und die damit verbundenen Neben⸗ 
zweige der Oekonomie Bezug haben. Ein 81 11 fuͤr prattiſche Landwirthe und 
Freunde der Landwirthſchaft, verfaßt von Rudolph André, Verwalter und Mitglied der 
KRaiſerl. Königl. Maͤhr. Schleſ. Gefeufchaft des Ackerbaues, der Natur- und Landes⸗ 
kunde. 2te verbeſſerte und vermehrte Auflage. 8. Prag. 1819. 1 Kthlr. 10 gr. 
f Dieſes mit fo großem Beifall aufgenommene Buch, wovon die erſte ſtarke Auflage ſchnell vergrif⸗ 
AR wurde, iſt ſowohl für den Theoretiker als Praktiker von dem größten Nutzen; den erſtern ſetzt es 
N den Stand die Ausübung leichter zu beurtheilen; den ausübenden Landwirth verhilft es nicht allein 
u einer gründlichern Wertbichägung jedes Wirthſchaftszweiges, ſondern es erleichtert ihm auch das 
al andniß der neuern Wirthſchaftsſyſteme und vieler daruͤber erſchienenen Schriften, die oft etwas 
8 5 bekannt vorausſetzen, was nur dein eigentlichen Gelehrten bekannt ſeyn kann. Sowohl dem Herrn 
der feine Beamten über die Zweckmäßigkeit ihrer Wirthſchaſtsfuͤhrung beobachten, als dem Beamten 
ie Ausmitteln will, auf welche Weile er am ſicherſten den Vortheil ſeiner Herrſchaft befoͤrdern koͤnne? 
eiſtet dieſes Buch die beſten Dienſte. 0 > 2 
. Beil C. A. r in Berlin iſt erſchienen und durch alle Buchhandlungen (in Breslau durch 
die W. G. 2 8 fuͤr beigeſetzte a in Courant zu haben: a . € 
Neumann „J. F. W., Anweiſung und Rach für Kuͤſter und Schullehrer auf dem Lande, 
umd alle die es werden wollen, zur getreuen Erfüllung ihrer Amtspflichten. 8 far 
5 Inhalt. Von den Amtspflichtel eines Landküjters. Aufſicht über das Kiechen Gez 
bäude und deſſen Reinigung; Fuͤhrung des Dublicats vom Kirchenbuche; Geſangleitung beim Gottes, 
yenfte; Glockenlauten; Aufwartung des Predigers beim Gottesdienſte; Ablefen einer Predigt. Von 
en Amtspflichteßelnes Schullehrer s. Haupterforderniſſe eines guten Schullehrers; vom 
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Sghulhalten ſelbſt; ander von der Lhrmethode, von der Eintheilung ber Schulkinder in dert Kloſſen, 
von der Eintheilung der Lehrgegenſtände nach den Tagesſtunden. Von dem Betragen des Schuadlehtens 
gegen den Prediger und die Gemeinde ıc.. 


Grüfon, J. P., Leitfaden des erſten arithmetiſchen Unterrichts für Schl 
len. Zweite um das dreifache vermehrte Auflage. 8, 1 

Dieſe Arithmerit erhtelt bei ihrem erſten Erſcheinen im Jahre 1797, wegen ihrem faßtichen Vor 
trag, einen ungetheſlten VBelfall, fo daß ungeachtet ihrer ſtarken Auflage dennoch bald eine neue 4 
gabe gewuͤnſcht würde. — Dieſe zeichnet ſich nun durch eigene Methoden, den arithmetiſchen Unterich 
iweckmäßiger und faßlicher, als in den meiſten unſerer Rechen bucher geſchieht, ganz beſonders aut 
und iſt dem Lehrer und Schuler gleich lehrreich vorgetragen. — Zweckmäßig benutzt, iſt dleſer Leitfadel 

jeder Schule angemeſſen, und der Verleger will den: Schulen einen billigern Partiepreis machen. 


Neue Bilder ⸗ Fibel. Zum erſten Unterricht im Buchſtabiren und Leſen für Kinder. Mit 
285 illuminirten Kupfern. Ä ü 23 [tr 


Anzeige einiger Intereffanten mediziniſchen Werke, auf die wir das Publikum nochmals aufmerkſam 
zu machen nicht verfehlen wollen, welche in der J L. Hineschs’fhen Buchhandlung, in Leipzig 
und bet W. G. Korn in Breslau für beigeſetzte Preife in Courant zu haben ſind: ; 3 
töbenftein, Löbel, Dr. E. L., die Erkenntniß und Heilung der Gehirnentzuͤndung des inner 

Waſſerkopfs und der Krampfkrankheiten im kindlichen Alter. Nach eigenen Erfahrungen 

bearbeitet. gr. 8. 1813. 1 Rthlr. 10 {9 
Lordat, Dr. J., die Blut flüſſe theoretiſch und praktiſch dargeſtellt. Aus dem Franzoͤſiſchen 

uͤberſetzt von Dr. C. A. endler. gr. 8. 1811. 1 Rthle.. 10: fgle 
Moreau, J. E., Naturgeſchichte des Weibes. Ein Handbuch für Aerzte ꝛc. Nach dent 

Franzoͤſiſchen. 4 Bande mit Kupfern. 8. 1811. 4 Rthlr. 20 fg. 
Muͤller, Dr. J. H. „ Syſtem der gefammien. Heilkunde. Mit Einleitung von Dr: K. F. 

ur dach. 4 Bände, gr. 8. 1810. a en 6 Rehlſe 
Segnitz, Dr. Fi. Ludw., Handbuch der praktiſchen Arzneimittellehre, alphabetiſch für an 
2 ee und Wundaͤrzte. Aufs Neue herausgegeben und vervollkommnet von D. 

K. F. Bur dach. 4 Baͤnde und Supplementband. gr. S. 1812. 6 Kthlr. 10 fg. 
Littmann, Dr., J. Al, Sypſtem der Wundarzneikunſt. 3 Theile, ate vermehrte Auflage 
gr. 8. 18TT. 8 * 2 Nthlr. 10, hr 
Burdach, Dr. K. F., Handbuch der Pathologie. gr. 8. i f 1 Rihlr. 27 fale 
— — Die Lehre vom Schlagfluß, nach neuen Anſſchten bearbeitet, 8. 27 198° 
Wolf, Dr. H., über das Weſen der Fieber ſowohl, als über ihre nöchſte Urſache und uͤber die 

Klaſſiftration derſelben, Nebſt einem Beitrag zum thieriſchen Magnetismus. Neue Auf 

lage. 8, . N g f i 1 Rtb 7 
Die Krankheiten der Kinder, ibre Kenntniß und Heilung. Ein Hous⸗ und öͤlfsbuch 
f für Eltern, die ohne Arzt ſeyn muͤſſen, oder feine Bemühungen unge then weten von 

Dr. G. W. Becker in Leipzig. 2 Theile. 8, 1 b * 
Dieſes Werk eines Mannes, der ſich längft: durch gemeinfaßliche Bearbeitung der Heilkunde ver, 

dienten Ruf erworben har, kann mit gutem Gewiſſen und nicht dringend genug allen Eltern. beſondere 

denjenigen, die auf dem Lande, ober vs ärztlicher Hilfe entfernt wohnen, empfohlen we. den; da 45 ö 
Ver faſſer nie den richtigen Geſichtepunkt verlaͤßt, daß der Vater oder die Mutter nicht Krankheiten 
heilen, aber denſelben vo bauen, aufangende Krankheiten, ehe aͤrztlicher Beiſtand da iſt, richtig behan“ 
deln, überhaupt den Geſundheitszuſtand des Kindes fortdauernd mit Einſicht und Kenpeniß: a 

ladliche Vorurtheile beobachten toll: In allen dieſen Hinſichten verdient dieſes Buch als e 
Nathgeber in jeder Kinderſtube gehört und befolgt zu werden. (Zu haben, in der W. G. Korn ſche 
Buchhandlung: in Breslau für 1 Rihlr. 10 far. Courant.) zu 3 


